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Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. Jänner d. J. begonnene neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerations⸗Preis für die Zeit vom 1. 
Jänner bis Ende März 1864 beträgt für Krakau 


3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ 
dung 4 fl. . 

Wa auf einzelne Monate (vom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. f j 


Von Neujahr an wurde der Preis für den 


Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile auf 5 Nkr. 


(reſp. 3 Nkr.) herabgeſetzt. 


Anmtlicher Theil. 


Nr. 27.793. 


Zu Gunſten der Abbrändler in Oswiecim find in 


der Zeit vom 25. September bis Ende Oetober 1863 


laut der vom dorti 


— 
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| 
i 
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gen k. k. Bezirksamte geliefe 


Nachweiſung eingefloſſen, u. zw.: kr. 
Von der Stadtgemeinde Przemys l. 50 — 
Von der Tuchmacher⸗Genoſſenſchaft in 

%% ĩ ͤ A 0 
Aus der Sammlung durch den Grafen 
Titus Bobrowski in Tarnow 56 70 
Von der Stadtgemeinde Kety „ 30 — 
Von der iſraelitiſchen Cultusgemeinde 
Fc 
Vom Pfarramte in Osiek. xk 30 60 
224 k. k. Bezirksamte in Saybusch . 58 — 
Von der Stadtgemeinde Kolomea 20 — 
Vom Stadtrath in Pilsen . . 5 50 
Vom k. k. Bezirksamte in Myslenice . 18 — 
Von dem Gemeinderathe in Mährisch- 
Ostrand 336 
Von der ijraelitiihen Cultusgemeinde 
, sn. ui 
Von dem Stadtvorſtande in Skotschau 
nach Abzug des Porto per 17 ki. . 9 14 
Für verkauftes Korn, 5 ½ Koretz, von 
U 23760 
Der halbe Ertrag eines Concertes in 
Saybusch . SIENA 5694 
Vom k. k. Bezirksamte in Skawina 19 60 
Vom k. k. Bezirksamte in Slemien. 6 66 
Vom Pfarrramte Wieprz ad Andrychau 9 70 
Durch das k. k. Bezirksamt Wadowice 
vom Pfarramte in Muchacz. . 10 — 
Von der Stadtgemeinde Brody nach Ab⸗ 
zug des Porto per 26 kr. 6 54 
Von der Stadtgemeinde Sekal 39 30 
Von der ifraelitiſchen Cultusgemeinde 
Beuthen in Preussisch- Schlesien 20 
Thaler, nach dem Curswerth per 
N 380 
Vom Pfarramte in Przeciszöw . ‚2- 
Von den Bahnbeamten in Oswigeim . 44 10 
Von dem k. k. Bezirksamte in Biala 
67 fl. 4 kr., 2 Silbergroſchen und 2 
Pfennig 467 186 
Vom k. k. Bezirksamte in Niepokomice 4 38 
Durch das k. k. Bezirksamt in Skawina 
u. z. a) vom Pfarramte in Mogilany 10 60 
b) vom Pfarramte in Guß 6 — 
Vom k. k. Bezirksamte in Kolbusz ow. 9 — 
Durch das k. I Bezirksamt Wadowice 
vom Pfarramte Tluczunnn 4 
Durch das königl. Stuhlrichteramt in 
Bittsc von den Regalienpächtern Ja⸗ 
kob Grünbaum aus Bittsc, Salo⸗ 
mea Folkman aus Dihepole und 
Regina Leindorfer aus Rowna im 
Trentschiner Comitate 40 — 
Von der Fran Thereſia Gräfin Bobrow- 
Ska aus Andrychau Bauholz im 
Werthe von 330 fl. 
Von der Gemeinde Pietrowice 13 Me⸗ 
Ben Korn. Fü 2 
An milden Gaben find daher in die 
fer Zeit zufammmen eingegangen 797 72 
dann Bauholz im Werthe von 


fl. öſterr. Währung und 13 
. Mepen Korn. 
Hiezu die Sammlung in der Zeit 
vom 30. Auguſt bis 25. Sept. 


rten 


ſſchreiben vom 1. Jänner d. J. dem Gener 


vom Londoner Protocoll losſage. 


fl. kr. 
Uebertrag 797 72 
1863 und zwar im Baaren 1874 75 
20 Thaler und 3 Silber⸗Rubel, 
endlich 27 Koretz Erdäpfel, 2 Ko⸗ 
retz Korn, 1409 Laib Brod und 
Bauholz im Werthe von 200 fl. 
ſomit 5 im Ganzen vom 30. Au⸗ 
guſt bis Ende October 1863 ein⸗ 
e u nn... 0 TR 
20 Thaler und 3 Silber⸗Rubel, 
endlich 27 Koretz Erdäpfel, 8 ½ 
Koretz Korn, 1409 Laib Brod und 
Bauholz im Werthe von 500 fl. 
Vertheilt wurden bis zum fl. kr. 
| 25. September : 245 60 
und 27 Koretz Erdäpfel, 
2 Kor. Korn, 1409 Laib 
Brod und Bauholz im 
Werthe von 200 fl. und 
in der Zeit vom 25. 
Sept. bis Ende October 2073 2 
20 Thaler und 3 Silber⸗ 
Rubel, dann Bauholz im 
Werthe von 300 fl. 


Zuſammen daher 0 
20 Thaler und 3 Silber-Rubel, 
endlich 27 Koretz Erdäpfel, 2 Ko⸗ 
retz Korn, 1409 Laib Brod und 
Bauholz im Werthe von 500 fl. a 
ſo bleiben daher noch zur Vertheilung 
übrig im Baaren . . . 353 85 
und 13 Metz. oder 6 ½ Kor. Korn. 

Was mit dem Ausdrucke des Dankes für die hoch— 
herzigen Geber zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, am 29. December 1863. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben laut Allerhöchſtem Hand⸗ 
alſecretaͤr der f. k. a. vr. 
galiziſchen Karl Ludwigsbahn, Regierungsrath Dr. Johann Herz, 
Allerhoͤchſtihren Orden der eiſernen Krone dritter Klaſſe mit Nach—⸗ 
ſicht der Taxen allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 22. Dezember v. J. die Uebernahme des ordent⸗ 
lichen öffentlichen Profeſſors der Rechte Dr. Andreas Horak an 
der Univerſität in Lemberg in den bleibenden Ruheſtand aller⸗ 
gnädigſt zu genehmigen, demſelben aus dieſem Anulaſſe in Aner⸗ 
kennung ſemer vieljährigen erſprießlichen Wirkſamkeit im Lehr⸗ 
fache tarfrei den Titel eines kaiſerlichen Rathes zu verleihen und 
weiter den verfügbaren ordentlichen Profeſſor der Preßburger 
Rechtsakademie Dr. Johaun Bayer zum außerordentlichen Pro⸗ 
feſſor der Finanzgeſetzkunde an der erwähnten Hochſchule allergnä— 
digſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 3. October, 22. und 29. December v. J. den Bank⸗ 
haͤuſern George Grenfell Gbyn und Sommerſet Bean⸗ 
mont in London, dem Fürſten Leo Sapieha, dem Grafen Eugen 
Kinsky, Karl Freiherrn v. Tinti und Simon Winterſtein, 
ferner dem Grafen Edmund Zichy, dem Freiherrn Rudolph von 
Erggelet, dem Großhändler Karl Klein und dem Kaufmann 
Adalbert Zinner die Gründung einer Aetiengeſellſchaft in Wien 
unter der Firma „Anglosöfterreichiiche Bank“ allergnädigft zu ber 
willigen und die Statuten derſelben zu genehmigen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Ent, 
ſchließung vom 25. December v. J. die bei der königlichen Tafel 
erledigte Stelle eines Tabulae Baro dem f. k. Kämmerer Gras 
fen Julius Deſſewffy allergnädigft zu verleihen geruht. 


Das Staatsminiſterium hat über Vorſchlag des fürſtbiſchöfli⸗ 
chen Ordinariates von Laibach den Weltprieſter dieſer Diseeſe, 
Anton Brodnik, zum Religionslehrer am Untergymnaſium zu 
Krainburg ernannt. 

Das Miniſterium für Handel und Volkswirthſchaft hat den 
Poſtamtscontrolor in Linz, Alois v. Mayrhauſer zu Sper⸗ 
manusfeld, über ſein Auſuchen zum Poſtamtsverwalter in Bre⸗ 
genz ernannt. 

Die königl. ungariſche Hofkanzlei hat den Prieſter der Gra⸗ 
ner Erzdiöcefe, Johann Gabriely, zum wirklichen Religionsleh⸗ 
rer an dem koͤniglichen Obergymnaſium zu Peſt ernannt. 

Die croatiſch⸗ſlavoniſche Hofkanzlei hat den Aſſiſtenten an der 
ſteiermärkiſch-ſtaͤndiſchen Ober⸗Realſchule in Graz. Martin Je- 
lonsek, zum wirklichen Lehrer an der Ober-Realſchule in Agram 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 8. Jänner. 


Die Kreuzzeitung ließ ſich aus Wien melden, das 
öſterreichiſche Cabinet habe in Berlin erklärt, es wolle 
von jeder Action in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage 
zurücktreten, wenn Preußen ſich im jetzigen Stadium 
Nach der „Preſſe“ 


Freitag den 8. Jänner 


Siſtirung der öſterreichiſch⸗preußi 


am Bunde mit Oeſterreich in Verſtändigung zu er⸗ 
halten, falls der Antrag der Großmächte wegen der 
Beſetzung Schleswigs durch öſterreichiſch-preußiſche 
Truppen allein abgelehnt oder modifieirt werden ſollte. 
Worin die Politik Preußens in dieſem Fall beſtehen 
würde, das verräth die „Zeidl. Corr.“, welche von ei- 
ner „ganz energiſchen Haltung gegen die agitatoriſchen 
Beſtrebungen der deutſchen Kleinſtgaten und der revo— 
lutionären Partei“ ſpricht. Die Mittelſtaaten dage— 
gen berathen, wie es heißt, abi hen r Antrag au 


n Truppenſendun⸗ 
gen nach Holſtein bis zu jedesmaliger 
des Bundes. 2 
Der Stand der Verhandlungen zwiſchen Wien 
und Berlin wird in folgender Weiſe bezeichnet. Preu— 
ßen hatte gewünſcht, den Antrag unter den gegenwär⸗ 
tigen Verhältniſſen zurückzuziehen, weil bei den Erfah⸗ 
rungen, die man in Holſtein gemacht hatte, die Be⸗ 
ſetzung Schleswigs einen Eroberungscharakter anneh⸗ 
men konnte. Oeſterreich jedoch als Urheber des Antra- 
ges war nicht für die Zurückziehung desſelben, machte 
aber den weiteren Vorſchlag, dem Antrag die Bedin⸗ 
gung hinzufügen, daß die Ausführung den Antragſtel⸗ 
lern, nämlich den beiden deutſchen Großmächten, aus— 
ſchließlich überlaſſen werde. Damit wäre die Bürg- 
ſchaft gegeben, daß kdieſer Schritt nicht wie bei der 


ſpecieller Ordre 


überhaupt irgendwie den Entſchlüſſen des Bundes vor⸗ 
zugreifen beabſichtige, und daß ſein Aufenthalt in 
Holſtein nur ein kürzeſt bemeſſener ſein werde. Eine 
Zumuthung an den Dresdener Hof, Herrn von Kön- 
neritz kurzer Hand anzuweiſen in der den Umſtänden 
entſprechenden Form ſofort die Entfernung des Prin⸗ 
zen zu veranlaſſen, werde dort mit der Hinweiſung ab⸗ 
gelehnt, daß Herr v. Könnerig in feiner jetzigen Stel⸗ 
lung nur aus Frankfurt Weiſungen zu empfangen 


f habe. 


Ueber die engliſche Drohnote ſchreibt die A. 
„A. 3.“: Die Note, welche Sir. A. Malet im Auf⸗ 
trage der britiſchen Regierung unterm 27. Dechr. an 
den deutſchen Bund gerichtet hat, (es ſoll eine noch 
neuern Datums beſtehen) iſt für den letzteren ſo be⸗ 
leidigender Natur, daß ihre Zurückweiſung in den 
energiſchſten Ausdrücken erfolgen muß. Das britiſche 
Cabinet notificirt dem Bund, daß es fremden Mäch⸗ 
ten beliebt hat, in einer rein deutſchen Sache gegen 
deutſches Recht und deutſche Intereſſen eine Entſchei⸗ 
dung zu treffen, welcher der Bund ſich willig unter⸗ 
werfen ſoll, widrigens ihm mit ernſten Verwickelun⸗ 
gen gedroht wird. Obwohl die der preußiſchen Re⸗ 
gierung naheſtehenden Organe es über ſich gewonnen, 
eine ſo unerhörte Anforderung ganz in der Ordnun 
zu finden, jo halten wir es doch für unmöglich, daß 


Execution in Holſtein über die urſprünglichen Abfich- 
ten weit hinausgehe. Am 5. d. wurde nun die Zu⸗ 
ſtimmung des preußiſchen Cabinetes zu dem letzteren 
Vorſchlage der öſterreichiſchen Regierung erwähnt, und 
vereinigen ſich die beiden Cabinete, um am Bunde 
im Sinne ihrer Auffaſſung der ſchwebenden Frage ge— 
meinſam zu wirken. 

Aus Frankfurt, 6. Jänner, wird tel. gemeldet: 
Dem Vernehmen nach beabſichtigen Oeſterreich und 
Preußen, ein Einſchreiten des Bundestags gegen den 
Ausſchuß der Abgeordneten-Verſammlung und deſſen 
geſchäftsleitende Commiſſten zu beantragen. An meh⸗ 
rere Regierungen ſollen Noten ergangen ſein, ener⸗ 
giſche Maßregeln gegen die über ganz Deutſchland 
verbreitete Bewegung 8 Diele jo vag gehal⸗ 
855 Nachricht ſcheint eine tendenziöͤſe Erfindung zu 
ein). 

Die für den 4. d. angeſagte Sitzung der Bundes— 
Verſammlung hat nicht ſtattgefunden, und es iſt noch 
ungewiß, wann die nächſte Sigung ſtattfinden wird. 

Herr v. d. Pfordten, welchem das Referat über 
die Succeſſionsfrage obliegt, ſoll ſeinen Bericht noch 
nicht beendigt haben, wie gemeldet worden; ja man 
verſichert ſogar, daß neuerlich zwiſchen ihm und dem 
baieriſchen Miniſter des Aeußern, Herrn v. Schrenk, 
Differenzen entſtanden ſind, welche leicht den Rücktritt. 
des baieriſchen Bundestags-Geſandten zur Folge ha— 
ben könnten. 

In Berlin hat der Erbprinz, wie der „Preſſe“ von 
dort geſchrieben wird, Erklärungen abgebenjlaffen, wel- 
che darauf berechnet waren, die Bismarck'ſche Politik 
zu captiviren. Der General Prinz von Auguſtenburg, 
Bruder des Herzogs, erklärte im Namen des letz⸗ 


der deutſche Bundestag ſich dazu verſtehen ſollte, dem 
Verlangen Englands nachzugeben. Thäte er es, ſo 
würden wir uns nicht darüber zu beklagen haben, 
wenn morgen dieſelben fremden Mächte ier 
ten und im Intereſſe der europäiſchen Ordnung den 
Thron der Wittelsbacher irgend einem fremden Prin⸗ 
zen zuwieſen. Dieſer Vorgang ſtellt es zugleich ganz 
außer Zweifel, daß das Recht und die Intereſſen des 
Auguſtenburgers ganz identiſch mit dem Recht und 
den Intereſſen aller deutſchen Fürſten ſind, und daß 
dieſe ſich ängſtlich vor den Fallen zu hüten haben, 
die ihnen von allen Seiten gelegt werden. 

Die Nachricht der „Europe“, der britiſche Geſandte 
Sir Mallet habe dem Bundestags⸗Präſidenten eine 
neue Note Englands zugeſtellt, worin von der An⸗ 
nahme oder Ablehnung des engliſchen Conferenzvor⸗ 
ſchlags Krieg oder Frieden abhängig gemacht wird, oll 
unbegründet ſein. An der Sache kr nur jo viel wahr, 
daß Sir Mallet im mündlichen Verkehre mit den 
Mitgliedern der Bundesverſammlung vor Schritten 
warnt, die zu einem ernſten Conflicte mit England 
führen müßten, und daß von mancher Seite gewünſcht 
wird, es mögen dieſe Mahnungen nicht überhört wer⸗ 
den, damit nicht der deutſche Bund in die Lage käme, 
ſpäter im Angeſichte wirklichen Zwieſpaltes mit dem 
Auslande gefaßte Beſchlüſſe wieder zurückzunehmen, 
was jedenfalls dem Anſchen Deutſchlands weniger vor⸗ 
theilhaft wäre als Mäßigung aus freien Stücken. 

Wie man der „F. P. Z.“ jetzt als zuverläſſig mel 
det, hat ſich die engliſche Regierung nicht damit be⸗ 
gnügt, beim Bundestag zu Gunſten Dänemarks zu 
intereediren, ſondern ihren Geſandten an den Höfen 
der Mittelſtaaten auch gleichzeitig die Weiſung 


tern Herrn v. Bismarck, daß dieſer jede Gemeinſam— 
keit mit den unlautern Elementen zurückweiſt, welche 
die deutſch-nationale Bewegung zu feinen Gunſten an 
die Oberfläche getrieben habe. Der Herzog habe ei⸗ 
ner Bewegung nicht ſteuern können, welche alle Schich— 
ten der Bevölkerung der Mittelſtaaten ergriffen und 
auf poſitive Zuſicherungen ihrer Staatsmänner geſtützt 
war. Aber der Herzog habe ſtets den Moment erwar- 
tet, ſich im conſervativen Intereſſe des Scheines einer 
Bundesgenoſſenſchaft zu entledigen, und glaube dieſer 
Pflicht in der Zuſchrift an den Kaiſer Napoleon III. 
genügt zu haben. Der Herzog ſchlage die Zuſammen⸗ 
berufung der ſchleswig-holſtein'ſchen Ständeverſamm— 
lung vor, und ſei bereit, den Beſchluß dieſer Ver⸗ 
ſammlung einem europäiſchen Congreß zu übertragen, 
wenn die deutſchen Großmächte das Londoner Proto— 
coll aufgeben und England auf den illegitimen Fort— 
beſtand der däniſchen Geſammt-Monarchie verzichtet. 
Der Correſpondent der „Preſſe“ fügt hinzu: Dieſe Er- 
klärungen ſcheinen von keinem günſtigen Erfolge be- 
gleitet geweſen zu ſein, und der General Prinz von 
Auguſtenburg habe ſeine Entlaſſung aus den preußi⸗ 
ſchen Dienſten genommen. 

Die Anrufung des Einſchreitens des Bundes 
gegen das Auftreten des Herzogs Friedrich in Hol— 
ſein iſt, wie man der „DA.“ aus Wien meldet von 
außen gekommen; Lord Bloomfield hat in einer die 


zugehen laſſen, dieſen Regierungen in Bezug auf ihr 
Verhalten in der ſchleswig-holſtein'ſchen Sache die 
eindringlichſten Vorſtellungen zu machen. Baiern ſoll 
die betreffenden Infinuationen mit der einfachen Hin⸗ 
weiſung, daß es ſich im vorliegenden Falle um eine 
reindeutſche Frage handele, beantwortet haben. 

Ein Hamburger Telegramm in der „Indep.“ mel⸗ 
det, die engliſchen Geſandten in Dresden und Hanno⸗ 
ver hätten die Weiſung erhalten, unverzüglich ihre 
Päſſe zu nehmen, ſobald die Bundestruppen die Ei⸗ 
der überſchreiten und in Schleswig einrücken. 

Das „Memorial Diplomatique“ erklärt das Ge⸗ 
rücht für durchaus unbegründet, als habe Frankreich 
ſich den Vorſtellungen Englands an den deutſchen 
Bundestag angeſchloſſen. Frankreich, deſſen Intereſſe 
in keiner Weiſe weder direct noch indirect durch jene 
Herzogthümer-Frage berührt werde, jet entſchſoſſen, 
eine rein abwartende Haltung zu bewahren. 

Das „Mémorial“ jagt, Frankreich wünſche zu⸗ 
nächſt über 2 Puncte ſich zu vergewiſſern. Da der 
deutſche Bund nach dem engliſchen Vorſchlag in der 
Conferenz vertreten ſein ſolle, ſo ſei es die Frage, 
ob, im Falle weſentlicher Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen dem Vertreter des deutſchen Bundes und 
den Vertretern der beiden deutſchen Großmächte, das 
Votum des Erſteren oder das des Letzteren den Wil⸗ 
len Deutſchlands ausdrücke. Ferner müſſe man ihm 


Formen des hergebrachten diplomatiſchen Verkehrs na⸗ 
hezu verlegenden Weiſe den Gegenſtand in Wien zur 


zuvor die Garantie dafür zeigen, daß die Veſchlüſſe 
der Conferenz zur Ausführung gebracht würden. Das 


iſt dieſe Mittheilung der Kreuzzeitung vollkommen er⸗ Sprache gebracht; daß in Berlin und Frankfurt das⸗iſt der große Punct, über den man ſich vorher ver⸗ 


funden. Die W. it ſei vielmehr, daß in ein 
u Berlin unter Bw 1 ? { i. 


feſtzuhalten, auf Grundlage desſelben die Action be⸗ 
üglich Schleswigs im Verein mit Oeſterreich fortzu⸗ 
Fern; und ſich über ein gemeinſchaftliches Vorſchreiken 


ſelbe geſchehen, wird wohl als ſelbſtverſtändlich zu be⸗ 


| Vorſitz des Königs abgehaltenen Mieſtrachten ſein. In Wien würde man ohne eine ſolche Areopagus nicht compromittirt werde und die Con 
niſterrath beſchloſſen wurde, am Londoner Protocollſäußere Veraulaſſung die Sache ignorirt haben, nach- renz nicht ohne praktiſche Reſultate bleibe. Ga 


dem der Herzog Sorge getragen, durch Herrn v. Wy⸗ 
denburg verſichern zu laſſen, daß er nichts weniger 
als eine factiſche Beſitzergreifung vorzunehmen oder 


ſtändigen muß, damit die Autorität des europäiſchen 


ab- 
gejehen davon, daß der deutſche Bund und die eut⸗ 
ſchen Großmächte ſchwerlich das Ganze dieſer theilweiſe 
ganz internen Frage einer ſolchen Conferenz vor⸗ 


ſich beeilt, dem preußiſchen Geſandten ſein Bedauern|fühig und für die Sache zu gewinnen ift, der Nationalwache die ſchleswig-holſteiniſche Landesverſammlung in dem Staats- 
über das Vorgefallene ausſprechen zu laſſen, doch ver-ſeinverleibt werden, welche, gebunden mit einem fürchterlichen grundgeſetze ausdrücklich beſtätigten Ordnungen und endlich 


8 


* a « 
legen werden, jo liegt in dieſen Auslaſſungen Seite verſichert wird, die Verhaftung diesmal nicht nur] Bei der am 4. d. M. in Hohenelbe vorgenemmer|tung* erwähnte, daß ein Lager bei Forchheim errichtet 
die franzöfiiche Verurtheilung des engliſchen Projectes.ſeinige der thätigſten Agenten Mieroslawski's und deffen nen Wahl eines Landtags - Abgeordneten der Städteſwerden ſolle, iſt, wie ich auf Grund eingezogener Er⸗ 
Miniſter Drouyn will durchaus von dieſem Project Partei getroffen, ſondern man ſoll bei den Verhafteten zu- Hohenelbe, Langenau und Arnau wurde der vomſkundigung verſichern kann, nicht ohne Grund. Oeſter⸗ 
nichts wiſſen, dagegen ſoll General Fleury, der in gleich hochwichtige Papiere vorgefunden haben, welche über deutſchen Wahleomité zu Prag vorgeſchlagene Candi-ſreich und Preußen haben bekanntlich den Antrag ger 
Kopenhagen war, demſelben günſtiger geſtimmt ſein. die Pläne und Abſichten der in der Leitung des polniſchen dat, Herr Dr. Seidl, Profeſſor an der medieiniſchenſſtellt, gegebenen Falls die Exeeutionstruppen ſo zu 

Der Conſtitutionnel macht mit ſelbſtzufriedener Miene Aufſtandes allem Anſcheine nach zur Uebermacht gelangten Facultät in Prag, mit 122 von 139 Stimmen ge⸗ verſtärken, daß auch Schleswig beſetzt werden könnte. 
darauf aufmerkſam, daß die von England in derfrothen Partei für das nächſte Frühjahr keinen Zweifel übrig wählt. a 2 Zu dieſer Verſtärkung würden nun auch Truppen des 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage befolgte Politik weder ſlaſſen. Ein bei dieſer Gelegenheit mitconfiscirtes Schrift: In Trient wurde an Stelle des vor Kurzem 7. und 8. Bundes⸗Armeccorps herangezogen werden, 
den Beifall der Deutſchen, nach den der Dänen er- ſtück enthält einen genauen Plan der revolutionären Orga- verftorbenen Landtags-, zugleich Reichsraths⸗Abgeord⸗ und um dieſe eventuell zur Hand zu haben, wie auch 
lange. Der Conſtitutionnel zählt die einzelnen Zwei- niſirung in Galizien, wie fie von der rothen Partei projec- meten Grafen Conſolati Dr. Carl Garbini in denſim Voraus aneinander zu gewöhnen, iſt der Antrag 
deutigkeiten und Widerſprüche der Politik Englands inſtirt und allem Anſcheine nach auch ſchon theilweiſe in der Landtag gewählt. a geſtellt worden, ein Lager bei Forchheim zu errichten, 
dieſer Angelegenheit auf und fragt dann mit ſchaden- Ausführung begriffen war. Der „Oſtd. Poſt“ wird aus Peſt geſchrieben, das vorerſt von Baiern und Württembergern bezogen 
froher Entrüſtung: „Iſt es alſo zum Verwundern Es ſoll ſich aus dieſen Schriftſtücken ein charakteriſti⸗ daß die Häupter der Föderaliſten in Prag und Agramſwerden würde. In dieſem Stadium ſchwebt jetzt die 
wenn eine ſo verwickelte Politik gleichzeitig die Dä- ſcher Unterſchied in dem Vorgehen der bisherigen Leiter derſſeit einiger Zeit eine ganz beſondere Thätigkeit ent- Angelegenheit.“ (Wenn die Sachen ſich überhaupt 
nen und die Deutſchen zufrieden ſtimmt und hier wie Inſurrection und den Plänen der rothen Partei zeigen. wickeln, um ſich mit den Häuptern der ſogenanntenſkriegeriſch entwickeln, jo möchte das wohl ſo ſchnell 
dort allen Credit verliert? Dies iſt bereits heutzu-⸗ Während die weiße oder ariſtokratiſche Partei, von oben Adreßpartei in Peſt ins Einvernehmen zu Een: gehen, daß das bairiſche Lager nicht erſt aufgeſchla⸗ 
tage der Fall, wie es die glaubwürdigſten Organeſheraborganiſirend, von der Centralregierung in Warſchau Deutſchland. gen zu werden braucht.) 
der öffentlichen Meinung nördlich und ſüdlich von aus das Netz ihrer Verbindung allmälig über das flachef Das Schreiben, mittelſt deſſen der Herzog von Die „AZ.“ ſtellt die Richligkeit der Nachricht von 
der Eider nachweiſen. Land zu verbreiten bemüht war und zum größten Theil[Schleswig-Holſtein den Antritt ſeiner Regierungſeinem projectirten Lager bei Forchheim in Abrede; in 

Im Haag, ſchreibt man der „N. Pr. 3.“, iſt.Gutsbeſitzer zu ihren Organen und Functionären wählte, uber Schleswig⸗Holſtein dem Schweizer Bundesrathſder gegenwärtigen rauhen Jahreszeit werde Niemand 
man in dem deutſch⸗däniſchen Streit nicht auf Seitenſzeigt ſich der demokratiſche Charakter der Rothen darin, daßſangezeigt hat, lautet wörtlich: unnösthigerweiſe Menſchen und Pferde der unausbleibli⸗ 
Deutſchlands, die Details der ſchwierigen Rechtsfrageſſie an ihrer für Galizien projeetirten Organiſirung einer Es hat dem Allmächtigen gefallen, meinen Herrn Vet- ſchen verhängnißvollen Einwirkung derſelben ausſetzen 
kennt man nicht, und jo gehorcht man den politiſchenſ geheimen Macht zunächſt die Volksmaſſe mit ſich fortreißenſter, Friedrich VII, König von Dänemark und Herzog vonſwollen. Dagegen ſei es wahrſcheinlich, daß Baiern 


Impulſen, die bald von Frankreich, bald von Eng⸗ſund dieſelbe, insbeſondere aber die Dorfgeiſtlichkeit, die Bür-|Schleswig-Holftein ze, am 15. November nach kurzer Krank, fund Württemberg 30.000 Mann ſtarke Truppen⸗ 


land ausgehen, aber von beiden Seiten günſtig für/ger der kleinen Städte und den Handwerkerſtand zur Ba- heit aus dieſem Leben abzuberufen. Indem ich nicht erman- Corps⸗ Cantonnirungen längs der baieriſchen Süd— 
Dänemark ſind. ſis ihrer Organtjation zu machen bemüht waren. Die Or- gelte, den hohen Bundesrath von dieſem für mich und mein Nordbahn auf der Strecke von Nürnberg bis Lichten⸗ 

Die in der Neujahrsnacht gegen den preußiſchenſganiſirung der ſogenannten Nationalwache und vor Allem Haus jo verhängnißvollen Trauerfalle in Kenntniß zu jegen, fels derart ſtaffelförmig beziehen laſſen werde, daß die 
Geſandten in Frankfurt vorgekommenen Demonſtratio⸗ die der Handwerkerbrüderungen ſcheinen das erſte Ziel der verbinde ich damit zugleich die ergebenſte Anzeige, daß ich Truppen auf jeden eintreffenden Befehl unmittelbar 
nen werden allem Anſchein nach nicht ohne gewichti- geheimen Agitationen geweſen zu ſein. kraft der alten Erbfolgeordnung der Herzogthümer Schles⸗ auf der Eiſenbahn ohne den geringſten Verzug wei— 


e Folgen bleiben. Es heißt zwar, der Senat habe Die Maſſe der Bevölkerung ſollte, inſofern fie wehr wig⸗Holſtein und des oldenburgiſchen Hauses, kraft der durch ter befördert werden könnten. 
In Ca ub wurde der 50jährige Gedächtnißtag des 


j in der Sylvernacht 1813 durch das Blücher'ſche Corps 
ſichern Perſonen, die zu der preußiſchen Legation ge⸗Eide, beſtimmt war, im gegebenen Momente das allge- kraft der von meinem Herrn Vater zu meinen Guniten bewerkſtelligten Rheinüberganges feſtlich begangen. 
wiſſe Beziehungen haben, man werde in Berlin dieſmeine Aufgebot zu bilden. So ſoll in dem Organiſations⸗ ausgeſtellten Verzichtsurkunde die Regierung der mir als Der Feier wohnte als Vertreter des Herzogs von 
Sache diesmal nicht jo leicht nehmen und ernſtlich aufſplane ſchon die Bildung der einzelnen Cadres angedeutet erſtgeborenen Prinzen der nächſten Linie des oldenburgiſchen Naſſau der Staatsminiſter Fürſt Wittgenſtein mit 
dauernde Vorkehrungen gegen die Wiederkehr ſol⸗ſund ſogar für die Aufſtellung von 3 mobilen Reitercolonnen Hauſes angeſtammten Herzogthümer Schleswig-Holftein an- (dem General v. Breidbach bei. Unangenehm fiel es 
cher Vorfälle dringen. Uebrigens hat auch das diplo-ſvorgeſehen geweſen fein, deren Aufgabe war, Raubzuge ge- getreten habe. Mit dem aufrichtigen Wunſche, daß zwiſchenſauf, daß aus den nahen preußiſchen Garniſonsorten 
matiſche Corps der Bundesverſammlung in ſeinenſgen beſtimmte Staatscaſſen auszuführen. Eine allerdings der Schweiz und meinen Landen auch fernerhin das bisherige Mainz und Coblenz kein einziger preußiſcher Offizier 
hervorragendſten Gliedern Hrn. v. Sydoff zu erkennen einfache zur Aufrechthaltung des Aufſtandes in Angriff ge- freundſchaftliche Verhältniß beſtehen möge, brauche ich dieſenſ zu dieſer Erinnerungsfeier fi eingefunden hatte, ob⸗ 
gegeben, wie ſehr er das Geſchehene mißbilligt. nommene Finanzoperation. Anlaß zur Verſicherung der vollkommenſten Hochachtung ꝛc. gleich die Ofliziercorps dazu beſonders eingeladen wa⸗ 
„Die neuliche Angabe, daß Hr. v. Dirckinck⸗Holm Daß übrigens dieſe Partei in der Bekämpfung ihrer r Friedrich. fren. Die vielen anfänglich ausgehängten preußiſchen 
feld, der bisherige Geſandte Dänemarks für Holſtein Gegner ſich vor Meuchelmord und Blutgerüſt nicht ſcheut und H. Samwer. Fahnen wurden auch alsbald wieder entfernt. 
und Lauenburg beim Bund, Frankfurt verlaſſenſjeden eventuellen Widerſtand durch eine nichts ſchonende' In der näheren Umgebung der Herzogs in Kiel In Kaſſel erregt viel Aufſehen ein Vorfall, der 


ng beruhte auf einem Irrthum. Derſelbe befindet Schreckensherrſchaft zu beugen entſchloſſen iſt, davon geben befinden ſich außer dem koburgiſchen Miniſter Francke, ſſich am Sylveſterabend bei dem Prinzen von Heſſen⸗ 
ich noch dort. mehrere Stellen der aufgefundenen Documente unleugbares früher vor 1848 lange Zeit Mitglied der ſchleswig⸗Phbilippsthal⸗Barchfeld dem Schwiegerſohn des Kur 
Wie der „D. Allg. 3.“ aus Holſtein geſchriebenZeugniß. holſteiniſchen Kanzlei in Kopenhagen, die Herrenſfürſten, zwiſchen dem letzteren und ſeinem General⸗ 


wird, haben die Bundescommiſſäre an das Ko Wir find neugierig zu hören, was Jene, welche die[Samwer, früher juriſtiſcher Profeſſor in Kiel, Ma⸗ Adjutanten, dem General v. Meyerfeld, zugetra⸗ 
penhagener Cabinet das beſtimmte Verlangen der Umtriebe und Agitationen der ſich in Galizien herumtrei-[ſor Schmidt, ein früherer ſchleswig - holſteiniſchergen hat. Die Veranlaſſung wird verſchieden erzählt, 
Auslieferung ſämmtlicher in die däniſche Armee hin- benden Agenten des polniſchen Aufſtandes als durchaus nicht Officier, der aus preußiſchen Dienſten in die ſchles⸗ſaber alle Angaben ſtimmen darin überein, daß es ſich 
eingeſchobener holſtein ſcher Dienſtpflichtigen geſtellt, gegen die Sicherheit des öſterr. Staates gerichtet erklären, wig-holſteiniſche Armee eintrat, Graf Louis Revent⸗ſu n eine Bagatelle gehandelt. Der Kurfürſt wurde 
und ließ gleichzeitig Earl Ruſſell der däniſchenſgegenüber dieſen im Originale vorliegenden Actenſtücken ſagenflow, der als Agent des Herzogs während der letzten dabei aber jo heftig und ließ ſo rückſichtslos feinem 
Regierung zu gleichem Zweck mündlich einen Nath- werden, wodurch die Abſicht, in Galizien ſelbſt einen be Wochen von Hamburg aus eine bedeutende Thätigkeit Zorn den Lauf, daß dem General nichts übrig blieb, 
ſchlag überliefern. Inzwiſchen wird berichtet, daß auchſwaffneten Aufſtand zu provociren, nicht länger geleugnetſentwickelt hat, und Dr. Karl Lorenzen, ehemalsſals ſofort ſeine Entlaſſung zu fordern, die er dann 
das neue däniſche Miniſterium die Auslieferung derſwerden kann. Doch ſollte ſich der Schauplatz dieſer Wühle- Privatdocent in Kiel, zuletzt eine Zeit lang Redac⸗ auch ſchon am Neujahrsmorgen erhalten hat. 


widerrechtlich in Gefangenſchaft gehaltenen holſtein'- reien nicht allein auf Galizien beſchränken, vielmehr iſt inſteur der miniſteriellen „Preußiſchen Zeitung.“ us Berlin, 6. d., wird tel. gemeldet: Im 


ſchen Soldaten auf das Allerentſchiedenſte verwei- dem Organiſirungsentwurfe auch für die Errichtung einer“ Der „Kob. Ztg.“ zufolge hat ſich am 1. d. im Unterſuchungsausſchuß wurde mitgetheilt, daß die 
gern ſoll. eigenen Guerrillabande vorgeſorgt, mit der Beſtimmung durch |befonderen Auftrage des Herzogs von Koburg der Miniſter Graf v. Itenplitz und Graf zu Eulenburg 20 
. die Karpathen die Verbindung mit Ungarn herzuſtellen und Cabinetsrath Dr. Tempeltey nach Holſtein be-die erbetenen amtlichen Mittheilungen über die Wahl⸗ 

zu erhalten. Dieſen Maßregeln gegenüber ſollen die ernſterenſgeben. erlaſſe verweigert haben. — Im Budgetausſchuß re⸗ 

i f 85 Maßnahmen der Regierung zur Aufrechthaltung der öffent.“ Den Herren Wiggers und Lehmann, aus Ren ds⸗ferirte Forckenbeck, welcher beantragte, den Etat für 

Die Verhandlungen über die europäiſche Con⸗ lichen Ruhe in Galizien noch immer nicht gerechtfertigt ſein ? [burg, welche im Auftrage des Deputirten⸗Collegiumsſ1863 einfach zu verwerfen, falls die mm noch 


ferenz, ſchreibt der Wiener +* Corr. der „Boh -Wir glauben, es werden ſich in dieſer Frage allmälig auchldem Herzog die Anzeige von der Huldigung derjauf der Berathurg beſtehe. Der kgl. Commiſſarius 
mia“, haben wieder einen Schritt rückwärts gethan. [die Ungläubigen bekehren. Stadt⸗Collegien überbrachten, iſt ein ſehr freundlicherſerbat ſich eine einſtündige Pauſe zur Einholung der 
Nachdem Frankreich bereits geneigt ſchien, die ſuc— Empfang zu Theil geworden. Der Herzog äußerte Meinung des Miniſters. Den Etat für 1862 er⸗ 
eeſſiven Conferenzen, deren jede ſich mit einer be— Se n. A., daß es ihn lebhaft freue, daß Rendsburg, dieſklärte Forckenbeck, ohne ein vorgängiges beſonderes 
ſtimmten einzelnen Frage — die erſte mit dem deutſch durch Vaterlandsliebe und Energie von jeher hervor- Geſetz über eine Verfaſſungsänderung für dieſen ein- 
däniſchen Conflict — zu beſchäftigen haben würde, Oeſterreichiſche Monarchie ragendſte nördlichſte Stadt Holſteins, auch in dieſerſzelnen Fall, für unberathbar. — Der Juſtizausſchuß 

x Beziehung vorangegangen, daß er ſich ſehne, in derſbeſchloß die Befürwortung der Freilaſſung Szule⸗ 


concediren, hat es in neueſter Zeit ſeinen früheren \ 
Vorschlag wieder aufgenommen, nach welchem die aller— Wien, 6. Jänner. Dem heute in der Hofburg- Mitte ſeiner lieben Rendsburger zu, erſcheinen, er aberſtzycki's, nicht aber die der beiden anderen Mitglieder 
dings zunächſt zur Erledigung dieſes Conflictes beru-Pfarrkirche ſtattgefundenen Feſt-Gottesdienſte wohnten vorläufig wegen der an der Gräuze ſtattfindendenſdes Hauſes. ” 
fene Conferenz gleichwohl nicht unbedingt und unter Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Katjerin,militärichen Verwicklungen und der Gefahren, welche: Die „B. ⸗ u. H. 3.“ ſchreibt: „Die Anleihe⸗ 
allen Umſtänden auf dieſes Thema zu beſchränken ſei.] Erzherzog Franz Carl und die Frau Erzherzogin ſein derartiger Beſuch über die Stadt zur Zeit herauf⸗commiſſion des Abgeordnetenhauſes iſt zwar noch zu 
Der Kaiſer Napoleon hat, als er den alten Vorſchlag [Sophie und der größte Theil der Mitglieder des|führen könne, zu ſeinem Bedauern noch davon abſe- keinem Beſchluß gelangt; die Meinung ſpricht ſich je⸗ 
wieder hervorſuchte, offenbar darauf gerechnet, daß die Hofſtaates bei. hen müſſe. — Der Magiſtrat, welcher aufgefordert doch überwiegend dahin aus, daß von der geforderten 
ſteigende Verwicklung in der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Se. Majeſtät der Kaiſer Franz Joſeph hat den worden war, der Deputation des Collegiums ein Summe von 12 Millionen Thaler die bundesmäßige 
Frage ſelbſt innerhalb des Bundes für das bisher wi⸗ alten hilfsbedürftigen Kriegsveteranen in Würzburg Mitglied aus ſeiner Mitte beizuordnen, hat erklärt, Matrieularumlage ausgeſondert und nur deren Betrag 
derſtrebende Oeſterreich eine zwingende Veranlaſſungſdurch die öſter eichiſche Geſandtſchaft in München 20fdaß derſelbe theils durch Amtsgeſchäfte der Oberbe- genehmigt werden wird, jedoch mit Verweiſung auf 
ſein werde, bei der Conferenz jetzt die eine oder die Ducaten zugehen laſſen. amten und Krankheit ze. der übrigen Senatoren ab⸗ den Staatsſchatz. Dieſes längſt vorauszuſehende Er⸗ 
andere oneroſe Bedingung mit in den Kauf zu nehmen. Für Gnadenwald, den Geburtsort des Tiroler Heldenſgehalten ſei, ſich daran zu betheiligen. ebniß der Commiſſionsberathungen wird ohne Zwei⸗ 

Ein Telegramm aus Rom meldet, daß Gardinallund Genoſſen Andreas Hofer 's, Speckbacher, wird eine Aus Rendsburg, 3. d., wird den „HN.“ fal auch die Majorität des Hauſes für ſich haben, 
Antonelli dem franzöſiſchen Botſchafter, Herrn v. Sar⸗ große „Speckbacherglocke“ gegoſſen, zu welcher Se. Maj. geſchrieben: Faſt in jeder Nacht kommen Deſerteure wenngleich es den Anſchein hat, daß die den natio⸗ 
tiges, die Geneigtbeit des Papſtes ſich an dem Con- der Kaiſer 4 bronzene Kanonen geſpendet hat. an, ſo vorgeſtern Nacht zwei ſchleswigſche Huſaren, nalen Wünſchen mehr entſprechende Entwicklung wel⸗ 
gres restreint zu betheiligen, zu erfennen gegeben. Bei Sr. k. Hoh. dem Herrn Erzherzog Albrechtſdie mit ihren Pferden ſich durch das dünne Eis derſche die ſchleswig-holſteiniſche Angelegenheit mit dem 

Nach dem Vorgange der „France“ erkheilt auchffand heute ein Diner ſtatt, an welchem die Herren Eider arbeiteten. Einer der däniſchen Poſten auf derldurd die Bundescommiſſarien nicht gehinderten per⸗ 
der „Conſtitutionnel“ dem Turiner Cabinet eine offi- Erzherzoge Theil nahmen. er Schleuſenbrücke, kam geſtern zu dem ſächſiſchen Po- ſönlichen Erſcheinen des Erbprinzen zu nehmen ſcheint 
ciöſe Verwarnung: es ſolle ſich nicht bekommen laj-| Der neue großherzoglich heſſiſche Geſandte, Herrſſten herüber ſchüttelte dieſem die Hand und ſagte: und die ausgedehnteren militäriſchen Volkehrungen 
ſen, das öſterreichiſche Feſtungsviereck anzugreifen, da Heinrich v. Gagern, wurde heute von den Herren], Ich bin auch ein Deutſcher und bleibe jetzt bei Euch, manches Oppoſitionsmitglied geneigter gemacht haben, 


Frankreich ſich durch die Verträge gebunden hatte und Erzherzogen empfangen. N 5 Kameraden.“ Er wurde natürlich aufgenommen, doch für die Anleihe zu ſtimmen.“ 

(nach dem 9 Ausſpruch des Kaiſers) nur“ Der Herr Staatsminiſter v. Schmerling dürfte, ſiſt Befehl ertheilt worden, jeden Deſerteur in ab Das General⸗Conſulat in Kopenhagen, deſſen 

da zu den Waffen greife, wo es in ſeiner Ehre oder nachdem die Südbahnſtrecke wieder fahrbar iſt, heuteſform zurückzuweiſen. 2 * Gehalt ſeither ſchon auf dem Ausiterbe- Etat ſtand, 
Die ſtändige Bürgerrepräſentation in Frankfurt wird, wie verlautet, nicht wieder beſetzt werden. 


in ſeinen Intereſſen verletzt worden ſei. Das läßt ſich Abends in Wien eintreffen. 8 a . ſentat 
58 ei le ſprechen die Gongreß - Advocatenı Der kgl. ungariſche Statthalter Herr Graf v.ſa. M. hat genehmigt, daß ſich die Stadt mit der) Der „Oſtſee⸗Ztg.“ meldet man, daß die Mitthei- 
dann überhaupt noch von einer venetianiſchen Frage? Palffy it am Dinstag Nachmittags mit dem von der geſetzgebenden Verſammlung vorläufig auf lung, wonach die öffentliche Verhandlung des Polen- 

Ein Aıtikel der „Daily News“ bringt die Nach- Schnellzuge von Peſt hier angekommen und hat 100,000 Thlr. beſtimmten Summe an der Anleihe Proceſſes in Berlin ſchon Mitte d. M. beginnen 
richt, daß ſich der Erzherzog Ferdinand Mar nachſgleich nach feiner Ankunft eine längere Beſprechungſdes Herzogs von Auguſtenburg 90 0 werde, unbegründet iſt. Die Ober⸗Staatsanwaltſchaft 
Paris begeben werde; demzufolge ſoll ſich der Erz- mit dem k. ungariſchen Hofkanzler Herrn Grafen von. Der ſächſiſche Bundestagsgeſandte hatte dürfte bei dem ungeheueren Umfang des ihr vorlie⸗ 
berzog bald darauf nach St. Nazaire begeben, um Forgach gehabt. Morgen wird Herr Graf Palfiy laut feiner von Herrn v. Beuſt in der Kammerſitzungſ genden Materials bis Ende d. M. die Abfaſſung der 
ſich nach Vera⸗Cruz einzuſchiffen und auf das Plebiscit Audienz bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer haben. zu Dresden am 5. d. mitgetheilten Inſtruction * Anklageſchrift vollenden, welche dann der Prüfung des 


von Mexico verzichten, nachdem ihm die Erfolge der: Se. Exc. der k. k. öſterreichiſche Bevollmächtigteſden öſterreichiſchen Antrag bezüglich des Herzogs Frie- Anklageſenats unterbreitet und demnächſt ins Polni⸗ 


* 


ranzöſiſchen Waffen in Mexieo eine hinreichende Ga⸗ Dr. Freiherr v. Raule iſt geſtern nach Dresden ab⸗ſdrich zu erklären: 0 5 ſche überſetzt wird. Darüber dürften wenigſtens noch 
ver bieten. Die Regierung der 5 Staa ⸗gereiſt, um die Sitzungen der Bundescommiſſion für „Die Anweſenheit des Prinzen in Holſtein erſcheint 5 Monate vergehen, ſo daß der Proceß früheſtens 
ten ſoll zugeſagt haben, auf eine Intervention zujein deutſches Obligationsrecht wieder zu eröffnen. allerdings gerade in Betracht ſeiner Stellung als Thron. Anfangs April beginnen kann. 
verzichten, wenn Frankreich gewiſſe Verſprechungen⸗ Altgraf Franz Salm hat ſeine Stelle als Gene- prätendent unverträglich mit der Führung der Landes⸗Re.“ Ueber die Vorgänge, welche ſich in Frankfurt 
bezüglich ſeines den Südſtaaten gegenüber einzuneh⸗ ral⸗Director des böhmiſchen Gewerbevereins niederge-gierung durch den Bund. Es ſei daher der Prinz, ſofern in der Neujahrsnacht zugetragen, wurde der „L. 
menden Verhaltens macht. (Alle dieſe Nachrichten legt. er ſich nicht ſelbſt dazu veranlaßt ſehen ſollte, zu erſuchen, Z.“ zufolge auf telegraphiſchem Wege alsbald eine 
find mit Vorſicht aufzunehmen). Die Rottert'ſche Local-Correſpondenz war ſchlechtſſich im Herzogthum nicht aufzuhalten, bis zu dem Zeitpunct, Meldung nach Berlin erſtattet. Behufs der Conſtati⸗ 
unterrichtet, als fie am letzten Sonntage den Herrnſwo der Bund in der Lage ſein wird, das Land dem als rung der näheren Umſtände iſt eine amtliche Erhebung 
8 Ober⸗Staatsanwalt und Abgeordneten des tiroliſchenſrechtmäßig anerkannten Nachfolger zu eigener Verwaltung der Thatſachen angeordnet. Derſelbe Volkshaufen, wel⸗ 
Be Landtages, Dr. Haßlwanter, in Wien ankommen|zu übergeben. Gegen eine Wortfaſſung wie „Auffordern, cher vor dem Hotel des preußiſchen Bundestagsgeſand⸗ 
Aus Krakau, 30. December, ſchreibt man der „G. C.“: ließ; der Herr Ober⸗Staatsanwalt befindet ſich, wieſſofort verlaſſen,“ erklären Sie Sich, und ſtimmen gegen ten Herrn von Sydow in der Neuen Mainzer Straße 
Unmittelbar vor Schluß laufenden Jahres ſind in unſerer wir in Tiroler Blättern leſen, wohlbehalten in Inns⸗ den ganzen Beſchluß, wenn nicht „erſuchen“ geſetzt wird.“ vorüberzog, hatte ſich vorher vor der nächſt der Zeile 
Stadt wieder mehrere politiſchverdächtige Individuen feſt⸗ bruck und erwartet die Ankunft des Herrn Biſchofs' In Bezug auf die Errichtung eines Lagers beiſan dem Holzgraben befindlichen preußiſchen Caſerne 
genommen worden, Verhaftungen, welche für die geheimen Dr. Feßler, welcher ihm das Breve überbringen ſollſ Forchheim erhält der „Nürnb. Corr.“ folgende dem angeſammelt und ſich auch da zu bedauerlichen Aus⸗ 
Anhänger des politiſchen Aufſtandes als ein ſchwerer Schlag zu welchem der Papſt ihn zum Ritter des St. Gre-Anſchein nach aus officiöſer bairiſcher Quelle gefloſſeneſſchreitungen fortreißen laſſen; fortgeſetzte Rufe „Bis⸗ 
bezeichnet werden. Es ſoll nämlich, wie mir von verläßlicher gor-Ordens ernennt. Notiz: „Das Gerücht, welches die „Süddeutſche Zei- marcker! Bismarcker!“ und Poltern wieder die geſchloſ⸗ 
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eine Schutzwehr gegen die vielen kleinen, von Mili- 


eint gegen die Partei zu kämpfen, die ihnen bereits Waffen ausgeſchifft, worunter ſich 24 gezogene Kano In der Fortſetzung der Verhandlungen über den 


mehr Thatſache. Man beginnt vorläufig mit Armi⸗ 


nen erſchwert. — So ſind z. B. die Coloniſten in 


0 von 
und andere Güter des Koniner und Kaliſcher Bezirks 


Rurückgeſetzt und ſehen mit Mißtrauen auf die den 


lenen Thore und Fenſter der Caſerne hatten bald zur Alles geraubt, fie und ihre Nachkommen in das tiefſteſnen belgiſcher Fabrik befinden. In Bukareſt ſoll eine Staatsvoranſchlag für 1864 u. z. zunächſt über die 
Folge, daß in den Hofräumen dieſes Gebäudes die Elend geſtürzt hat und endlic ihnen auch noch das|Kanonengießerei eingerichtet werden, und das Mini-Erforderniſſe des Staats-Miniſteriums (A politiſche 
Alarmſignale der Hörner ertönten; Weiteres mochte nehmen wird, was ihnen faſt allein noch geblieben — terium legt der Kammer einen Geſetz-Entwurf vor, Verwaltung) werden Titel 8. (Staatsbeitrag zu Wohl⸗ 
jedoch der Haufen nicht abwarte ; er entfernte ſich das Leben. „Der Anfang iſt bereits gemacht“, heißtſwelcher das ganze Land, das doch von keinem äuße-ſthätigkeitsanſtalten), Titel 9 (Baubehörden), Titel 10 
und wendete ſeinen Zug nun nach der Neuen Main-ſes in dieſem Aufruf, „und wir haben nicht zu zögern, ren Feinde bedroht iſt, unter die Waffen ruft. Der (Straßenbau), Titel 11 (Waſſerbau) von der verſtärk⸗ 
zer Straße hin. R ſondern unſer Heil lediglich darin zu ſuchen, daß wirfGeſetzesvorſchlag, welcher gegenwärtig in den Sectio-ſten Finanz-Commiſſion (Berichterftatter Fürft Carl 
Frankreich. als Gegrer denen entgegentreten, mit welchen wirſnen berathen wird, ſoll ſchon in kürzeſter Zeit der[Jabkonowski) nach den vom Abgeordnetenhaus einge⸗ 
Paris, 5. Jänner. Der heute veröffentlichteſbisher zu unſerm Verderben gemeinſchaftliche Sache Kammer vorgelegt werden, welche denſelben, wie ver-ſtellten Poſitionen beantragt und angenommen. 
Commiſſionsbericht empfiehlt zwar einſtimmig dieſgemacht haben. lautet, nicht zurückweiſen wird. Der Titel „Landes-Gensdarmerie“ wird ebenfalls 
Annahme ds Geſeßentwurfs über die Supplementar⸗⸗ Aus Wloclawek ſchreibt man der „Danz. Z.“: Amerika. nach der Einſtellung des Abgeordnetenhauſes ange⸗ 
Credite, ſchließt aber doch mit folgenden Worten: Am dritten Feieıtag wurde hier der Sohn eines Der von den guatemaliſchen Truppen geſchlageneſnommen. Titel 13 (Neubauten) und 14 (officielle Zeir 
zUnſer Beruf iſt, die Executivgewalt mit liebevoller Gutsbeſitzers ſtandrechtlich erſchoſſen. Nachdem alle Präſident der Republik San Salvador, Generalitungen) geben zu keiner Debatte Anlaß. 
Achtung zu warnen und von dem Abhange eines ge-⸗[Ceremonien beendigt waren und die Execution voll⸗Barrios iſt als Flüchtling in Panama angekommen.] Berichterſtatter Dr. F. Mikloſich ſpricht über die 
fährlichen Vorwärtsſtürzens zurückzuhalten. Die beiteljogen werden follte, rief der Verurtheilte dem Major. ——.. T:  Nübrit B „Cultus“. Titel 1 betrifft den Staatszu⸗ 
Ergebenheit iſt die, welche, wo es Noth thut, nützlicheſv. Schwarz zu, daß die Zeit ſeines Todes auf 9 Uhr „ hub zu katholiſchen Religionsanſtalten. 
Wahrheiten zu ſagen weiß. Einſtimmig rathen wir, feſtgeſetzt ſei und da es augenblicklich erſt / auf 9 Local⸗ Und Provinzial : Nachrichten. Die Poſition wird nach dem Commiſſionsvor⸗ 
der Merico⸗Expedition ein Ende zu machen, nicht um Uhr ſei, er alſo das Recht habe, noch eine Viertel Krakau, den 8. Jänner, ſchlag mit 1,825.081 fl. angenommen. 
jeden Preis, Gott behüte! ſondern ſo ſchnell, als dasſſtunde zu leben; feinem Verlangen kam man pünct⸗⸗ * Am 2. d. M. hat in der Sitzung der Gelehrten Geſellſchaft! Titel 2 betrifft Stiftungen und Beiträge für den 
Jutereſſe und die Ehre Frankreichs es geſtatten. Derllih nach; um 9 Uhr gab er feine Uhr dem Geiftli-|(Sertion für Moralwiſſenſchaften) Prof. Carl Mecherzyüskiſkatholiſchen Cultus. j 
Ausdruck dieſes Wunſches entipricht ſicherlich der all⸗ſchen und commandirte ſelbſt „Feuer!“ e 3 > 1 in Krakau Das Abgeordnetenhaus hat die Poſt „Gehalt für 
gemeinen Stimmung im Lande. Wir denken, die Nach der „NZ.“ wurden am 1. Januar die Ge⸗Najer, Präſes des Wereins, forderte die wu auf. ich du den Rector der deutſchen Nationalkirche Santa Maria 
Regierung des Kaiſers wird ihn günſtig aufnehmen.“ brüder Rosmanith und deren Schwägerin Fräuleinſder Unterſuchung und Prüfung einer eingeſchickten Abhandlungſdell' anima in Rom mit 1296 fl.“ aus dem Grund 
— Zu dem von Polen handelnden Abſatz der Adreſſe Zimmermann nach Rußland deportirt. Einer vonſüber Jurisprudenz zu beſchäftigen, einer der zwei Abhandlungen, geſtrichen, weil jene Kirche einen jährlichen Ueber⸗ 
baben Baron Jerome David, Curé und noch zehn den deportirten Brüdern ſoll zum Tode verurtheiltſbie zum Concurs aus dem Eiemieusli ſchen Fonds von der Ger ihuß von 6000 Seudi hat. Die Commiſſion ſpricht 


Kommandos nicht überall und immer erreichbaren 
chaaren zu haben, gewichen zu ſein und die Bewaff⸗ 
nung der beſſergeſinnten Landesbewohner wird immer 


rung deutſcher Coloniſten, beſonders in den Gegenden 
o das Terrain den Manipulationen jener Schaaren 
eben fo günſtig iſt wie es den Truppen die Operatio⸗ 


ſeit etwa 8 Tagen in den Beſitz von Waffen gelangt. 

aß die Regierung hierbei mit Vorſicht zu Werke 
gehen muß, ſcheint dieſer einzuleuchten, denn die pol⸗ 
niſchen Bauern, welche durch ihr materielles Intereffe 
au die Regierung gekettet ſind fühlen ſich gleichſam 


andere Deputirte ein Amendemen: eingebracht, welches geweſen fein, und es gelang nur außerordentlichen e e e Sehe en gent ſich dagegen aus, erklärt ſich aber nicht gegen den 
es für an der Zeit erklärt, die Polen „als Kriegfüh⸗ Bemühungen angeſehener Familien, ihn vom Henker⸗ſdie in der genannten Abhandlung Einſicht nehmen wird. Zifferanſatz des Abgesrdnetenhaufes, da der Staats⸗ 
rende, nicht als Rebellen, ſondern als Erben eines in tode zu retten, ſo daß das urtheil in 12jähriges Ge- In der hieſigen Buchhandlung F. Baumgardten it im miniſter die Mittheilung machte, daß der Gehalt von 
der Geſchichte und in den Verträgen niedergeſchriebe-fängniß und Zwangsarbeit gemildert wurde. Saeed fi 1 1 ahnliche Diebeldem Budget des Miniſteriums des Auswärtigen über⸗ 
nen Rechtes anzuerkennen“. — Für das Billault-| Wie der „Dziennik powsz.“ vom 5. d. meldet, 8 betounten Autor Nee ar nommen werden ſoll. 
Denkmal find, laut „France“, im geſetzgebenden Kör— ſind in Wa rſchau am Neufahrstage Reviſionen in[Steczynski zum Verfaſſer hat, das hiſtoriſche Poem „Swige Cardinal Rauſcher beantragte, die vom Abgeordne⸗ 
per an einem Tage 16,000 Fr. gezeichnet worden. zwei Häuſern vorgenommen worden, die ein glänzens\tynia Polaköw“ (der Polens Tempel) in ſauberer Ausſtattung tenhaus vorgenommene Streichung abzulehnen. 
Dänemark. des Reſultat geboten haben. In der Dzielna-Gaſſe aeg das 125 e eee ge, dem Wawel beſiug.“ Bei der Abſtimmung wird der Antrag des Gar- 
Der „Nat. Ztg.“ wird aus Kopenhagen, 3. d. im Hauſe Nr. 2373 wurden in der Wohnung des Beckum bie hit vpe e ee e e ee dinal Rauſcher angenommen. 5 
deſchrieben: „Der Geſandte am preußiſchen Hofe, v.ſamneſtirten Emigranten Joſeph Napiôrkowskiſdr. Ferdinand Weigel zum Univerſitätsdocenten nicht beſtätigt Nächſte Sitzung morgen. 
uaade iſt hier, ſoll aber nicht ins Cabinet eintre-ſeine Menge Lettern und andere Druckereigegenſtände, dagegen, dem Antrag der ſuriſtiſchen Facultät beiftimmend, den] Die „Gen. Corr.“ erklärt die Nachricht: Preu— 
ten wollen. Von Verſuchen Monrads zur Beſetzungſdann ein geſchriebener Aufruf der unterirdiſchen Re-[Laudcsavvocaten 5 ups u 1 Stellvertreterſßen habe von dem (mit Oeſterreich gemeinſchaftli⸗ 
der noch vacanten Miniſterſtellen hat man nichts ver-|gierung, ein Tagesbefehl an die nationalen Truppen Vage e ne palin er et daher Sa chen) Antrag auf Beſetzung und Inpfandnehmung 
nommen. Ein ſolcher Zuſtand kann begreiflicher Weiſeſund andere revolutionäre Schriften vorgefunden. Inſten, ſeit dem Tod des verdienten Prof. J. H. S. Nzesingti, ver- Schleswigs unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
nicht lange dauern, zumal wenn der König lange von)ber Brückengaſſe mußten in dem nicht vollendeten weiſt geweſen, ’ i zurüdtreten wollen, für unbegründet. 
Kopenhagen entfernt bleiben, oder, was nicht unmög⸗[Gebäude, Nr. 227, 11 Thüren erbrochen werden, “, Der beliebte Komiker u. ſtets applaudirte Couplettiſt H. Eduard“ Bakunin befindet ſich ſeit Ende December in 
lich; 2 i ke, im 2. Stock eine große Druckereipreſſe mit Weidmann ladet für morgen zu ſeinem Benefiz ein. Ernſtes ; 
ich iſt, gar nicht hieher ſollte zurückkehren wollen, worauf im 2. S 1 B ae il md Heiteres kündigt die Affiche an: Lebende Bilder ans Schillers Bern. 
wodurch den Staatsrathsſitzungen in dem einen Falleſeinem vollſtändigen Schriftkaſten polniſcher Schrift, „Glocke“, Solo⸗ und Enſembleſcenen, Schnurren und unter dieſen Hamburg, 6. Jänner, Nachm. Die Telegra⸗ 
wer zu überwindende, in dem anderen geradezuſein großer Vorrath an Lettern und gegen 800 Exem⸗ Copirung eines Krakauer Originals. Wenn auch nicht Allen Alles, phenverbindung mit dem Norden iſt wieder herge⸗ 
unüberwindliche, Schwierigkeiten entgegentreten wür⸗ſplare der erwähnten friſch gedruckten Erläſſe vorge- wird doch 1 4 0 ee 5 ; ſtellt. — Die „Berlingske Tidende“ vom 4. d. mel- 
eu. Daß das Miniſterium, auch wenn es wollte, funden wurden. j ber 2. Malene Vorleſungen über die etc Siena, det, daß die eingeübte Infanterie-Reſerve von 1853, 
ie Verantwortlichkeit für ſeine Handlungen über] Am 20. v. hat nach dem „Dzien, powsz.“ die im NX Jahrhundert halten. 1854 und 1855, ſo wie die freigelooſte Infanterie 
nehme, kann die ohnehin auf ſehr ſchwachen Füßenffeierliche Conſecration Sr. Hochwürden Eubienski's * „Stowo“ bringt eine literariſche Ueberſicht verſchiedener Zeit- vom Jahre 1860/61 Mitte Jänner einberufen ſei. — 
ſtehende Autorität des Königs nur vollends unter-Jzum Biſchof der Auguſtower Diöcefe ftattgefunden. ſchriften, et Sprache erſchienen find. Von der Nach „Faedrelandet“ wird der Kammerherr von 
graben helfen.“ Die Geremonie hielt in der Janower Kachedralkh che o ese worin Grähtungen von den heist Sanne Duaade Director des Ministeriums der auswärti 
Die Königin Louiſe iſt unwohl, man ſagt an [Se. Hochwürden der Biſchof Szymanski unter Aſſi⸗ Storozenko, Mordowzow, Kuzmenko, Wowezek und gen Angelegenheiten. 
der Geſichtsroſe; es hat daher keinerlei Neujahrs⸗Cour ſtenz der Biſchöfe Twarowski, Baranowski, der Geiſt- andere enthalten find. Außerdem erſchien eine neue Ausgabe Kot⸗ Hamburg, 6. Januar. Die „H3.“ meldet‘ 
ſtattgefunden. lichkeit und eines zahlreich verſammelten Volkes ab. age ee e ri Der Senat wird am Bunde für die Anerkennung 
Die Gräfin Danner ift auf Skodsburg angekom⸗ Am 2. d. hat eine fliegende Colonne, wie „Dz. Ferner Lieder und Sinn⸗Gedichte von 1 . — des Herzogs Friedrich ftinimen. Die Bürgerſchaft 
men, wo ſie, in trübſeliger Iſolirung, lebt. powsz.“ berichtet, auf den Gütern Schweizer s im (862). Dann ufrainjhe Geſange mit Glavierbegleitung von Kar- nahm heute faſt einſtimmig den Antrag an, dem Se⸗ 
Nuß land Rawer Kreis 2 vergrabene Kiſten mit 100 Stückſpenko (Petersburg). — Cine Grammatik für das uktainiſche nate zuverſichtliche Erwartung auszuſprechen, derſelbe 
Der Poſ. 3.“ wir 8 Waffen, zur Hälfte Stutzen, aufgefunden. Schweizer Volk von Jaszezen ko, (Moskau); Artthmeik, von Moroziſwerde bei der Bundesabſtimmung über die ſchleswig⸗ 
Der „Poſ. 3.“ wird geſchrie en: ie Idee, auch urde verhaftet. Weiter bringt das genannte Blatt (Kiew); „Ukrainiſche Vorſchriften“ von Konyski, (Poltawa); iſteiniſche Erbfol Ai g ie ! 
im Königreich eine Bauernbewaffnung, wie ſolche in — 8 Nee be 9 1 Rede eines Gutsherrn an feine Landlente“ (Zytomir, anonym) zſholſteiniſche Erbfolge ſeine Stimme für das Recht des 
en weſtlichen Gouvernements geſchaffen worden, ins 8 über ſiegreiche Gefechte gegen die bone „Bert vn 6 5 . von ee — en 2 — eee ea 
IE 8 Inſurgenten. owski, (Kiew). In demſelben Jahre iſt „Osnowa“, ein lite- werfen in Rendsburg dem Kro ü 8 
N zu rufen, ſchwebte der Regierung wohl längst See Murawieff hat unterm 24. Dezember rariſches Journal in 12 Büchern erſchienen. Nicht minder frucht⸗ zen auf. 3 ® rene le Schan 
rz allein es ſchien doch wohl zu bedenklich, die] . 5 ; ; , bar war das Jahr 1863. Oler Storozenfo gab 2 umfang⸗ 11755 
auern polniſcher Nationalität und unter dem Ein eine Verordnung erlaſſen, durch die ee ſeine früheren reiche Bände Erzählungen heraus, darunter ein Drama „Harku⸗ Die Hamburger Nachrichten melden: Aus der 
fluſſe der katholiſchen Geiſtlichkeit ſtehend, in eine Verordnungen, welche den reuig zurückkehrenden In⸗[szal, berühmter ufr. Rauber (Petersburg). einzigen bisher noch fehlenden holſteiniſchen Stadt 
* holiſchen 5 hi ichtſſurgenten Verzeihung verſprochen hätten, vom Iten * Bei den am 30. December 1863 beim k. k. Landesgerichte Heiligenhafen kam heute eine Huldigungs-Deputa⸗ 
2 zu bringen, wo die 70 ſie nur zu leſht Jänner an ſuspendirt und verfügt, daß mit allenſin Lemberg aevlogenen Schlußverhandlungen wurden wegenſtjon nach Kiel. Anßerdem find noch aus vielen Land 
ER Abwege führen könne. Dieſe Bedenken der Re⸗ Rebellen ſtreng nach dem Wortlaut des Geſetzes zu Störung der öffentlichen Ruhe durch Theilnahme an der Inſur⸗ I on - ö n Land- 
gierun ſcheinen indeß dr Nothwendigkeit, im Lande . „ dulſrection abgeurtheilt: Leonhard Brokel aus Starzowa, Kreis Rze⸗ diſtrieten Deputationen eingetroffen. Ein däniſcher 
i ; verfahren jei. Eine andere Verordnung Murawieffs gw (focht unter Kurowski, Langiewiez und Komorowski), 21 Parlamentär verlangte geſtern die Entfernung der 
v. 22. Dee. jagt, es ſei ihm die Nachricht geworden, Sa al in Mike ee 3 non er von 75 ſchleswig⸗ holſteiniſchen Fahne von der Rendsburger 
ini ü i Anbr i n Tagen; Karl Soltynsfi au anistawow (fo ter Wy⸗ 5 ji N J f . 
1 ä El 05 een I, a Jaht 25 0 e Ar Johann Selam n ene Forderung wurde dießſeits ener⸗ 
ur 5 , „ aus Lemberg, ahre alt, roͤm.-kath., Tiſchler, Stanislaus To- N . 
des Landes, namentlich auf Gütern und auch in ei⸗ warnickt, aus Topolnica (focht unter Zavakowicz), 19 Jahre alt, Berlin, 6. Jänner, Abends. Der Budget- Aus- 
nigen Zinsdörfern untergebracht haben, um bei Ein- gralath, Handlungspraftifant, Johann Jurfiewicz aus Zawidowee, ſchuß hat faſt einſtimmig beſchloſſen, den Ban für 
bruch einer beſſeren Wikterung den Ban fort I ae A Bi ee Barteun 1863 abzulehnen. — Das Budget für 1862 war 
führen. Murawieff trägt in Folge deſſen allen ihm nor Denega vel Dyniat ans Binski bei Szezerzee, 24 J. alt. nicht auf der Tagesordnung; Forckenbeck's Aeußerung 
bein, 1 u ni 10 e e det Bedient ſämmtlich zum Kerker von ach Tagen. war 285 ich . Ankündigung. 
j irgklnete Anfertigung von Verzeichniſſen aller Einwohne! I — Warſchau, 6. Jänner. Eine Regierungs⸗Ver⸗ 
Grujez, Zagorowo, Kopojno, Zbirsk Ns 3 g — — — — hau, N 
auf das Strengſte auszuführen, damit ſich Niemand 7 a ordnung beſtimmt den Sequeſter über das bewegliche 
| ir e us een t a bei be Handels- und Börſen⸗ Nachrichten. r 
org N 5 „ g f f . Aufſtande; ebenſo wird dem hoheren Klerus außer 
> ! ürdia ſi : 9 = Breslau, 7. Jänner. Amtliche Notirungen. Preis für eine nr? TAT . 5 
. 9 Ken b den e. elenden preuß. Scheſel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. - 5k. öſt. W. der früheren e, er, neuerdings eine ſolche auf⸗ 
heiligt haben u nlich 0 ; außer Agio! Weißer Weizen von 54 — 68. Gelber 52 — 61.ſerlegt, und zwar den iſchöfen und Adminiſtratoren 
zurückgekehrt find.* Br in an e Bogen 39 —— 43. Serfie BI 87. Hafer 25 — 29. 40 ſvon 18, den Canonieis von 6 Procent, 
werden, arrefirt werden, eben jo diejenigen, welcheſſen 40 — 50. -- Wintercübjen per 150 Pfund Brutto: 170 Turin, 4. Jänner. Heute wurden die Sitzungen 
f 5 8 8 jehei ſeilbis 190. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 140—160 |. E . f 
Deutſchen gewährten Vorzüge. Die Geiſtlichkeit wird ihnen eine Schutzſtätte gewährt haben. Hiebei ſei Rother Kleeſaamen für einen Zolleentuer (893 Wiener Pf.) wieder aufgenommen. Die Mandats Niederlegung 
dieſen Umſtand gewiß zu benutzen wiſſen, um die ſpeciell auf die röm.⸗katholiſchen Klöſter und Kirchen, preuß. Thaler (zu 1 fl. 57) kr. önerreihiicher Wahrung außer Guerazzis ward angenommen. Die Abgeordneten 
ä fen aus 5 Meinung, daß die Deutſchen Pfarreien und Wohnungen von Geiſtlichen zu achten, Agio) von 91—13 Thle. Weißer von 9— 19 Thlr. d'Ondes und Crispi ana hierauf gegen und Maſ⸗ 
mi wg i ie ; weil in dieſen allen Landleuten Zuflucht gewährt wird“ Krakauer Cours am 7. Jänner. eue Silber⸗ Rubel ſari für das die Unterdrückung des Brigantenweſens 
15 den Ruſſen gegen die ren gi ſich ver⸗ Murawieff erwartet von den Dienſtmännern der Be⸗ Agio fl. p. 107 an A v. 106 900 4 wol. Baut bezweckende Ausnahme⸗Geſetz 
u erhalten. 4 1 f 1791 5 ten für 100 fl. öſterr. Waͤhr. fl. poln. 386 verl., 380 bez. : ö 
Ana Wellpalen, Ai der der „NP.“ |dörden, daß im Monat Jänner keine einzige verdäch⸗ e fie 150 f. of, u. Thaler 82) verl, 817 bez Athen, 26. December. Durch das Armeeorga⸗ 
deſchrieben: In dem Städtchen Golin zwiſchen Slupeeſtige Perſon mehr im Lande ſich befinden wird, welche. — Neues Sülber für 100 f. öfter. Währ. 119 verl, 118 bez niſationsdecret find mehr als 300 Offiziere in Nicht⸗ 
ni Er der Aufmerkſamkeit der Polizei entgehen könnte. |Ruffüiche Imverials fl. 9.90 verl, f. 9.75 bez. — Napoleendeors activität verſetzt worden. In Folge eines Zwieſpal⸗ 
Konin war am 27. December eine Schaar von ird der „JB.“ geſchrieben, 9.65 verl. 9.50 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.75 3 nee een J 
Mann in die Wohnung des dortigen Bürgermei- Aus P etersburg wird der „JB.“ geſchrieben, oerl, 5.03 bez. — Wolhvicht. österr. Rand-Dufaten fl. 5.75 vert, tes zwiſchen dem Minifterpräfidenten und dem Kriegs⸗ 
ſters Dreſcher gedrungen, hatte dieſen gefangen ge- daß Gen. Todtleben von ſeiner Inſpectionsreiſeſz. 6, bez. — Polniſche Pfandbriefe mit Coupons fl. v. 94 miniſter Smolenitz gab letzterer feine Entlaſſung. Der 
nommen nd führte ihn eben nach dem Walde ab zurückgekehrt iſt. Dem berühmten General wurde vorſverl. 934 bel. — Haliz. Pfandbriefe nebst lauf. Coup, in öſtr. König mahnte die Miniſter zur Eintracht, worauf 
um ij er (8 eine Militär - Abtheilung Kurzem das erſte Söhnchen geboren und Kaiſer Ale⸗ W. 72.75 verl., 71.75 bez. — Gali Pfandbriefe neh 4. Coup alle ihre Entlaſſung einreichten. In Lamia haben 
u ihn auf uhängen, als eine Militär⸗ heilung der übernahm bei der Taufe die Pathenſtelle. In ſin CM. fl. 76 verl., 753 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen D trati en di Nationalverf | 
i 1 ci fl oöͤſt. Wä 7 7 7 „— Nat 9 0 
läcliche weise dazwiſchen kam und den in Todesangſt rn 3 7 8 ei- u Of. Mähr. fl. 724 wert, 714 bez National = Anleihe vom emonftrationen geg te attonalverſammlung 
ebenden befreite. — Im Grojecer Wald wurde demſelben Blatte wird das Gerücht von der Einlei⸗ Jahre 1854 fl. öfter. Währ. 80 vers 70 bez. — Actien der Gar ſtattgefunden. Die Unterſuchung wegen der letzten 
am 31, v. M. die Ehefrau eines deutſchen Coloniſtenſtung einer Unterſuchung gegen den Ingenieur Gene: Ludwigs Bahn, ohne Convons voll eingezahlt fl. öfter Währt)Unruhen blieb reſultatlos. Sberftlientenannt Artimes 
von einer Schaar von Aufſtändiſchen auf dem Wegſtal Kerbedz in Warſchau beſtätigt. Derſelbe ſoll ſeineſe00 vert., 198 bez. mmwäurde zum Gendarmeriechef ernannt. 
griffen und an einem Baum verkehrt auf ehängt. amtliche Stellung zum Vortheil der polniſchen Inſur⸗ —v— — —— E— near (Vorſtehende Depeſche iſt in Folge der durch Schnee⸗ 
die Gräuel mehren ſich, und wenn die zum Tod be: rection mißbraucht haben. a Rr ; Neueſte Nachrichten. verwehungen geftörten telegraphiſchen Verbindung aus Trieſt 
ſtimmten Männer ſich den Hängegensdarmen zu ent⸗ Ein am 2. d. v. veröffentlichtes kaiſerliches Decret Vom Kriegsſchauplatz meldet „GN.“ daß ein ausſverſpätet eingegangen). 1 
Heben wiſſen, jo rächen ſich dieſe an den Weibern geſtattet den Zollämtern erſter Klaſſe, die verzollbaren.go Mann Infanterie und 34 M. Cavallerie unten Newyork, 26. Dec. Averell hat den Conföde⸗ 
und Kindern und hängen fie an Stelle der Männer Waaren zu exp biven, auch wenn nur die Hälfte der Anführung des Oberſten Dabrowski beſtehendes rirten die Verbindung mit Richmond auf der Tenneſ⸗ 
N zie Bedrängungen der E Taxe bezahlt iſt, und ſonach Zolleredite bis zur Höhe Corps am 20. v. die Gränze überſchritten und insſſee-Virginiſchen Eiſenbahn abgeſchnitten. Johnſtone 
Väter auf Auch die gung r Edelleute { 1. } p 3 \ 1) 10 
durch Schaaren zu 5 bis 10 ann kommen immer der zweiten Hälfte gegen Hinterlegung von Werthpa⸗Lubliniſche eingedrungen. Bei dieſem Corps waren übernahm das Commando der Truppen Braggs. Die 
häu ger vor. — In Nowawies wurden am 29. Dec. pieren zu bewilligen. Jedoch kann der Credit nurſauch die Anführer Cwiek und Krysiüski. Dieſe bei⸗Situation bei Knoxville und Charleſton iſt unver 
vielfache Erceſſe verübt und ein Vogt, der ſich denſdie RER Zollgebühr, nicht auch die Nebentaxen den Anführer drangen mit der Cavallerie ein undſändert. 
en Dominialhof eindringenden Bewaffneten ent- ſumfaſſen; die Stationen erſter Klaſſe von Tomaſzowſ vereinigten ſich mit ihren Corps. Seltſam iſt nur, 
üftellen und ihren Forderungen nicht genügen fund Zawichoſt im Königreich Polen find von dieſerſſagt „GN.“ weiter, daß Dabrowski trotz feines zwei⸗ 


sche ünſti 9 N Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 

wollte, wurde von ihnen getödtet. Dies Alles ſcheint e ausgeſchloſſen. In Polangen wurdeſtägigen Aufenthaltes in Polen nach der bewerkitellig-) — 8 9 3 

ulli den Adel zur Einſicht zu bringen, om es 1 ie Bildung ar jüdiſchen Handelsgilde geſtattet. ten gänftigen i ſeines Corps, nach Ga- Verzeichniß der a und Abgereiſten 
irt in vi in Aufruf an die polni⸗ Donaufürſtenthümer. lizien zurückgekehrt iſt. 5 d vom 7. Jänner. f 

en — — vo ermabnt, ſich Aus Bukareſt, 28. December, ſchreibt man der : Wien, 7. Jänner. (Sitzung des Herren— Angekommen iſt Herr Andreas Mieroszewski, Gutsbeſitzer, aus 


A > N e Wieliezka. 
L. Z.“: In den Donauhäfen wird ein Arſenal vonſhauſes.) ie 5 5 in Herr Peter Wedrpchowekt, Gntebeſther, nach 


olen. 


Regierung anzuſchließen und mit dieſer ver 


A mtsblatt N. 2340. Concurs. (43. 3)ſten, wird der k. k. Notar Herr Theofil Ritter von Chwa⸗ 
f N N ; „ ‚bög zum Curator ad actum aufgeſtellt g 
— . 115 Pa e e 3 1 5 0 K. k. Bezirksamt als Gericht. 
g 5 3) ſamte in Wadowice erledigten mit dem Gehalte von ß 
K N Kundmachung. 5 AR W. verbundenen zwei Mectuarsftellen wird der Concurs 
Druckſchriften⸗Verbot. eröffnet. FF F Bro 1 4 7 
Dias Krakauer k. k. Landes- als Preßgericht hat Kraft 8 1 um dieſe b haben IB sehrig he N. 9293. Obwieszezenie. (24. 2-3)| = 
der i Seiner k. k. ſtoliſchen Majeſtät verliehe-Geſuche binnen vierzehn Tagen von der dritten Ein⸗ 5 Der Metzen Winter⸗Weizen 
= e Sr Mehatiigen. Weiß "haltung dieſes Goncurfes in das Amtsblatt der Kn Oes. Kröl. Sad obwodowy w Przemyslu podaje| . „" CSaatieien 
Der Inhalt der Druckſchrift unter dem Titel: „Ko- [kauer Zeitung im vorgeſchriebenen Dienftwege bei der k. k. do publicznej wiadomosci, iz w skutek prosby za- „ S 
lenda dla ludu polskiego na rok 1864t) — przez Kreisbehörde in Wadowice zu überreichen. robnika Grzegorza Wiecha na dniu 14 Pazdziernika E 
L. Lesniowska w Krakowie w drukarni „Czasu“ W.] Jusbeſondere wird auf disponible die formelle Eignung 1863 do L. 9293 wniesionej, dowöd przez swiad- „ Erbſen 
Kirchmajera“ begründe das im §. 305 St. G. vorge- beſitzende, der Landesſprache in Wort und Schrift mächtige Hy celem uznania, iz tego malZonka Anna „ Hirſegrütze 
ſehene Vergehen wider die öffentliche Ruhe und Orduung Beamte, vorzugsweiſe Rückſicht genommen werden, und Wiech urodzona Koczargo dnia 1190 Czerwea 1855 5 
— es werde nach §. 36 P. G. und §. 16 P. V. derenſes werden die fi meldenden Bewerber auch bei der Be- . Lezajsku podezas odpustu pod sama, wozownig 3 * 
weitere Verbreitung verboten, und nach §. 37 P. G. dieſſetzung der mittlerweile auch bei andern Bezirksämtern in klasztorng Er tarcicach trzymajac. 2yjaeg jeszeze „ Aunſen 
Vernichtung der mit Beſchlag belegten Exemplare dieſer Erledigung kommenden Aetuarsſtellen berückſichtigt werden. eörkg Maryg w ramionach z ngdzy umarta, — ze „ Winterraps 
Druckschrift angeordnet. Von der k. k. Landescommiſſion für Perſonal-Angelegen⸗Jatém ten wgzet malzenski rozigezonym jest, — Genn Hen l 
Krakau, 31. Dezember 1863. heiten der gemiſchten Bezirksämter. dopuszezono i 2ginionej Annie Wiech kuratora 5 1 


Krakau, 25. Dezember 1863. 


= Zezulki ustanowiono. 
Kundmachung. (15. 3) 


Getveide⸗Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 


Gattungen claſſiſieirt. 


Oswigeim, am 30. November 1863, TECH Aufführung N IL. Gattung | 


w osobie Dra. Madejskiego z zastepstwem Dra. 1 Pfund Fer Rindſleiſch 
mageres „ 


Wzywa sig zat&m tych wszystkich, ktörzy o „ Lungenſſeiſh . 


von I bis 


. von bis 
fl.] kr. Ifl.] kr. 


88 EE 


ven 
or 


KILIEZEEZEBERE 


18 
16 
30 


Nr. 22135. Kundmachung (22. 2-3) emiere 2ony Wiechow&j i okolicznosciach tel] Spiritus Garnier mit Bes 
3 . * Bahr 5 f 18 R ing Bat ‚24 
Erkenntniß. Zur Wiederbeſetzung der Tabak-⸗Großtrafſtt am "Nazi. mierci towarzyszgeych jakgkolwiek wiadomose Km erde 3 


Das Krakauer k. k. Landesgericht hat Kraft der mierz zu Krakau und der damit in Verbindung ſtehenden 


mag, azeby w przeciggu pol roku Sadowi tutej- Garnetz Butter (reine). 


von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsge- Kleintraftk wird die neuerliche Concurrenz-BVerhandlungſssemu 0 takowych doniesli. r = = 
walt mit Urtheil vom 23. Dezember 1863, 3. 19406 Be zu welcher 1 Offerte —5 2 in ie Przemysl, 18 Listopada 1863. 5 —— 5 — 
zu es, in der Druketel del 9 Pr Kundmachung vom 21. November 1863 Zl. 18660 an-. — eee Fe en ee PR" ee Er Mr | 
er alt der in der Druckerei des Herrn Vincenzſgedeuteten Bedin: ungen längſtens R ühners@ier 1 Schock: ee 
Kirchmajer in Krakau gedruckten Aufforderung zu einer b bis 20. Jänner 1864 6 Uhr Abends ( 27% 0 Edykt. 23.49 ae N 0 C 
Bittandacht um die Ansdauer und den günſtigen Erfolg ſbei der k. k. Finanz Bezirks Direction in Krakau einzu⸗ C. k. sad powiatowy w Skawinie czyni wiadomo, Weizen dtto. 5 75 
des Aufſtandes in Ruſſiſch⸗Polen begründe das im §. 305 bringen ſind. ze w dniu 24. Sierpnia 1847 r. umart w Lusinie Perl dtto. — 490 
St. G. vorgeſehene Vergehen wider die öffentliche Ruhe Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direetion. Szymon Gil bez pozostawienia ostatniéj woli roz- Se dito. — 
und Ordnung und es werde die weitere Verbreitung die⸗ Krakau, am 23. December 1863. porzqdzenia. Sad nieznajgc pobytu syna tego2 Win- S b N 2 
ſer Druckſchrift nach 8. 36 des Preßgeſetzes verboten. . c eentego Gila, wzywa takowego, azeby sie w prze- Hirſengrütze bite. — 0 
— ciggu roku jednego od dnia dzisiejszego zgtosit har} ane fein. bite. 1 
L. 21115. Edykt. (26. 1-3)[i oswiadezenie sig do spadku wniösk, inaezej bowiem| 1 ann mus Hel 2 
N. 30875. Kundmachung. (19. 2-3) C. k. sad krajowy w Krakowie zawiadamia ni- Her = 77 55 ende ‚ktörzy An u „ weiches „ 9 .— 
; m a ; ienfe|Iejszym edyktem, iz w drodze egzekucyi prawo- 1 4 Kuratorem Franciszkiem Nazimem z Lusiny dlan Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 5, Jänner 1864. 
e eee eee en er 5 — * pe en 1862 r. doſustanowionym, pertraktowanym zostanie. Deleg, Bürger Magiſtrats⸗Rath Merker 
e ; BL. 22579 celem zuiesienia wspölwlasnosei realnosci C. k. Sad powiatowy. Wislocki. Jezierski. 


den 18. Februar 1864 beginnen. ; 
Caandidaten, welche ſich dieser Staatsprüfungizu unterzie⸗ bod L. 116 D ‚V/21 G. VII, Me Krakowie na Klepa- 
hen gedenken, haben ihre diesfälligen Geſuche, in welchen rzu polozon6] pp. Barbary Ziembifiskiej, Maryi Kop- 
ſie die vollſtändig zurückgelegten techniſchen Studien und ſon⸗ (C2 hskie) J Magdalen Kaniewskie) wiasnd) 320. 
ſtigen Befähigungen im Sinne des Erlaſſes des hohen wodu, iz drugi termin lieytacyjny dla braku licy- 
k. k. Staatsminiſterinms für Handel, Gewerbe und öffent⸗ tantow bezskuteczuie uptyngt, wyznacza sig do 


Skawinä, 22 Grudnia 1863. 


3. 2219. Edict. (27. 1-3) 


liche Bauten vom 13. März 1850 (R. G. Bl. v. Jahre Sprzedazy w drodze publieznéj lieytacyi téjze real- Krynica wird der unbekannt wo befindlichen aus Tapa⸗ 


vo 


Wiener Börse- Bericht 


m 5. Jänner. 


Von dem kaiſ. königl. Bezirksamte als Gerichte zu Offentliche Schu ld. 


A. es Dlaales. 


8 zei: i .ostatni. term; zien u 3 f SuSE h Geld Maart 

1850 N. 118) documentirt nachzuweiſen haben, längſtens uosci trzeci i ostatni termin na dzien 11. Lu-nowa gebürtigen Frau Valeria Fox, mit dieſem Edicte Zu Oeſtr. W. zu 5%d für 100 fl.. 68.— 68.10 
bis 26. Jänner 1864 hieramts einzubringen. tego 1864 0 godzinie 10. z rana wsgdzie tutejszym|gefannt gemacht, daß wider fie Herr Wenzel Hoffmann, Aus dem Hational-Mulshen A für 100 fl. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. pod warunkami edyktem 2 dnia 24. Sierpnia 1863 Tabakverleger aus Krynica, ſub pr. 6. Dezember 1863 2. mit Zinfen vom Jänner — Jul. 29.70 7909 . 
Krakau, am 22. Dezember 1863. L. 13733 W gazecie krakowskiéef w Nr. 212 2132219 eine Klage auf Bezahlung von 162 fl. öſt. W. > 3 April — October 79.75 79.90 
214 ogloszonemi 2 ta tylko odmiang: g A ns 5 . Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— — 

FE en ua ee nn nn nn — 5 5 ſ. N. G. überreicht habe, worüber zur ſummariſchen Ver · Metalliques zu 5% für 100 fl.. 2230 72.50 

777 | 8) co do ‚warunku 1go., i2 realnosé powy2sza handlung die Tagfahrt auf den 16. Februar 1864 um) dito „ 4½ % für 100 fl. 64.— 64.25 

Nr. 19285. Kundmachung. (29. 1-3) takze i nitéej ceny szacunkowej sprzedang|g uhr Vormittags bei dieſem Gerichte angeordnet wurde. mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 140 -- 140.50 


Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat aus dem Be- e e . 1 i 1 f 
richte über den Zuſtand der Krakauer Univerſitätsblibiothek b) — 2 1 ee a 
im Verwaltungsjahre 1862, und namentlich aus dem ee ee ; x 


Nachdem der Wohnort der Geklagten dem Gerichte unbe— 


Vertretung in dieſem Rechtsſtreite ein Curator in der Perſon 


kannt iſt, ſo wird auf Gefahr und Koſten derſelben zu ihrerſomo-Mentenſcheine zu 42 L. austr. 18.— 18 50 N 


„ 1854 für 100 fl. 90.50 91 — 
„ 1860 für 100 fl. 93.20 93 30 


Al : ea n 5 Ä B. er Mronſänder. 
Verzeichniſſe der 576 Werke, welche der Krakauer Univer- 50 15 I nn et Te ae des H. Johann Nitribitt in Krynica beftellt, dieſem die Klage ee eee ? 
ſitätsbibliothek an Privatgeſchenken zugewachſen ſind, die e) co o Warunk 90 „ 1 naby Pier we Ir zugeſtell, und die Geklagte hiemit aufgefordert, dieſem be- von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 87.50 88.— 
erfreuliche Theilnahme entnommen, deren ſich dieſe Biblio- irzecig, caoze ceny . — — 60 duiach teilten Vertreter ihre Behelfe zeitgerecht mitzutheilen, oderjvon Mähren zu 5% für 355% 
%%% / ((/%/%%%% ꝓ ˙ ITC 
ziſchen Herrn Landesadvokaten Dr. Thomas Rayski (332 0 55 1 . en widrigens mit dem aufgeſtellten Curator ordnungsmäßig von Tirol zu 5% für 100 fl. 91.— — 
Werke in 630 Bänden), des ehrwürdigen Herrn Gymna⸗ . 0 zem die Strony Sporne, wierzyciele uipoteczni verhandelt werden wird. von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5 ¾ für 100 fl. 87.— 80 - 
ſialkatecheten Dr. Janota (64 Werke), des Herrn Dr. Sko⸗ MMIeJSzym edyktem zawiadamiaja.“ Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. von Uugaru zu 5% für 100 l. 78.75 = 
bel , erd Unzer Professor (63 Werke unddes H. J. & % Krakow 1 Grudnia 1863. Krynicn, 16. Dezember 1863. een eee ee ee 
Zupangti Buchhändler in Poſen (32 Werke), des Herrn — — u —— — r 50/0 Ihe 100 Me ne. 0 ET A 
Adam Zawadzki Eigenthümers einer Buchhandlung und pin Siebenbacgen zu 59 für 100 . 1.0 22 
Buchdruckerei in Wilno (30 Werke), welche alljährlich die Nr. 3031. Kundmachung. e i ee , 
Krakauer Univ. Bibliothek mit Exemplaren der eigenen Vom k k. Bezirksamte Oswigeim als Gerichte wer- Anzeigeblatt. der Nationalban t.. 17233. 785.— 
Verlageartlkel unentgelblich betheil. den im Grunde Anſuchens des k. k. Kreisgerichtes Teſchen ; der Eredit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 

Dies wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht und je- er : 200 fl. öfte. W.. 178,00 178.80 


im Zwecke Hereinbringung der durch Herrn Leopold Haas 
aus Bielitz wider H. Anton Szezerbowski aus Oswieeim 
erſiegten Wechſelforderung pr. 150 fl. öſt. W. der 5perz. 
Intereſſen hievon ſeit 20. Auguſt 1859, der Gerichtskoſten 
pr. 6 fl. 48 kr. öſt. W., der Executionskoſten pr. 3 fl. 88 kr. und 
— —— 13fl. 18 kr. 6. W., der Schätzungsgebühr pr. 25 fl. 68 kr. und 


N. 2365. Concurs-Kundmachung (16. 3)|der weiteren Koſten pr. 10 fl. 14 kr. ö. W. — zur exe» 


dem der genannten Geſchenkgeber noch insbeſondere der 
Dank der Regierung ausgedrückt. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 


oder 500 Fr. 
Krakau, am 26. Dezember 1863. legener (1152. 3) 


f 1 der Kaiſ. Eliſabeth-VBahn zu 200 fl. MW. 137.25 197.75 
ſchuldeufreier Meierhof der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 126.— 120.50 
[der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147. — — 
von 110 Joch guten Gründen zu verkaufen. der vereinigten ſüdsſter lomb.⸗ven und Ceutr. ital. | 
Eiſenbahn zu 200 fl. öfte, W. o er 500 Fr.. . 247.— 248-7 x 


BER Niederöſterr. Escompte-Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 655.— 658.7 
Anzeige!! der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 
Nicht weit von Tarnow iſt ein an der Kreisſtraße ge- der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


1713. 1715. 
186 50 187. 


cutiven öffentlichen Feilbietung der, dem Herrn Anton Nähere Auskunft erfährt man in der Grodgaſſe Nr. 95. b 1 5 0 

Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Ul mow. Szezerbowski gehörigen Hälfte der Hausrealität sub N. C. im Bey Stock. ve al 1 da Denn Daupſſch ahr, ⸗Geſelſchaft zu 9 
(Rzeszower Kreiſes) eventuell bei einem andern k. k. Be- 29 in Oswiecim, die erſten zwei Feilbietungstermine au n Er Per 
zirksamte mit dem Jahresgehalte von 1050 fl. ö. W. inden 13. Jänner 1864 und 17. Februar 1864 jedes · des österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. M. 230.— 232. 


Erledigung gekommenen prov. Bezirksvorſtehersſtelle. mal um 10 Uhr Vormittags in der daſigen Gerichts- 
Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche imCanzlei ausgeschrieben, welche Feilbietung unter folgenden 
vorgeſchriebenen Dienſtwege binnen 10 Tagen von der Bedingungen abgehalten werden wird: 


der priv. böhmiſchen We 


der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 392.— 394. 


5 Wiene ühl⸗Aclie = Geſellſchaf b 
300,000 Gulden 85 500 f. gte. A. 40 ee 430.—- 440 


ſtbahn zu 200 fl. 5. W. 15350 154 — 


dritten Einſchaltung dieſes Concurſes in das Amtsblatt] Itens Zum Ausrufs reife iſt der gerichtlich erhohene Schäz— Haupt Gewinn Pfandbriefe 
der „Krak Zeitung“ U * 5 öſt. W. beſtimmt; N der Nationalbank, 1Ojährig zu ©, für 100 fl. 102.50 103.- 7 
er „Krakauer Zeitung“ angefangen — gerechnet, zu über⸗ zungswerth von 1175 ft. 85 kr. öſt. W. eftimm ö des k. f. öſterr. Staats ⸗Aulehens e hi Cle Sate si (ar 100 l.. 9. 9080 
reichen. . bei den ausgeſchriebenen zwei Feilbietungsterminen Vom Jahre 1860. den ene eh * 
Auf disponible, die formelle Eignung beſitzende, der wird die zu veräußernde Realität nicht unter dieſem R b 1864 auf öſtr. W. (verlosbar zu 5% für 100 fl.. 86.10 80 
Landesſprache in Wort und Schrift mächtige Beamte Schätzungswerthe hintangegeben. Ziehung am 1. Februar 5 - Galiz. GrediteNnftalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 fl.. — - 72 50 
wird beſonders Rückſicht genommen werden. 2tens Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, das Vadium mit Dieſes von allen beſtehenden Geldverlooſungen mit u- Auſtalt fü ie 1 ws, 1 
Von der k. k. Landescommiſſion für Perſonal - Angelegeu 117 fl. 50 kr. in barem Gelde zu Handen der Li- den größten ne: en Dr — der 19 a Hande N 130.70 136.90 
heiten der gemiſchten Bezirksämter. eitations⸗Commiſſion zu erlegen. tet den Theilnehmern die äußerſt günſtige Ausſicht Douau⸗Damupſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EMW. 90.50 9.7 
Krakau, den 29. Dezember 1863. ztens Sollte die zu veräußernde Realität bei dieſen zwei ! dar, mit einer nur ſehr geringen Einlage bedeutende Trieſter e zu 10) fl. EW. 112.— 11450 
l n 8 88 erſten Feilbietungsterminen weder über, noch um den & Capitalien zu gewinnen, 2 m ” 40 1. Fe TER 2 132 
3 Schätzungswerth an Mann gebracht werden können, Haupt⸗Gewinne: 114 mal fl. 300,000, 114 mal fl. ge a f. EM. 5 94.— 94.50 
n,  Gomeurs-Ausfihreibung n e, je mit ae ee sr eee e e mu, e, 5 ede f d 9 
; ; ; i Feſt leichte dingungen der n n 9 40 fl. „ 33.75 34 
Bei dem k. k. Bezirksamte in Rozwadow, Rzeszower biger behufs Feſtſetzung Br 1887 5 8 ee 1 Antheilſchein koſtet fl. 2 öſterr. Bankn. Gauen — > . 32.50 32.75 
Tree eren bei einem, andern gemilßten k. r Be. ba ade N ee 3 | 6 Atheilſcheine koſten fl. 10 öſterr. Bankn. St. Geneis zu 40 fl. „ 34.— 34.20 
zirksamte iſt eine Bezirksvorſtehersſtelle mit dem Jahres- tags 4 Uhr: hiergerichts an 1 at t Beſtellungen unter Beifügung des Betrages find I Windiſchgraͤtz zu 20 fl. „ 19.50 20. 
Gehalte von 1050 fl. ö. W. proviſoriſch zu beſetzen. Die in 7 Abſätzen abgefaßten Ae nensbedingniſſe bal 11 ung + 8 8 u ſenden an das Walden zu 20 fl. „ 141 a 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruir⸗können im Ganzen in der hiergerichtlichen Regiſtratur e 3 sit Großhandfungsfans 3 (30. 1) ſteglevich zu ws re 16.— 16. 
ten Geſuche unter Anſchluß der Qualificationskabelle imſſehen werden. : | f ; kf Bank- Blaß) Scouto - 
vorgeſchriebenen Dienftwege bis zum 15. Jänner 1864| Für jene Gläubiger, deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, B. Schottenfels — 5 758 5 M. 5 Augsburg, für 100 fl. füddeutſcher Wie 5% 102.75 103.— 
; eilbietun . ! 5 f „ für Fähr. 5% » 7 5 
anher zu leiten oder denen der Feilbietungsbeſcheid entweder nicht genug Ziehungsliſte en e ea ne: Frankfurt a. M. für 100 fl fübdent, Währ. 5% 102,75 103.77 
e 2 ö itlich, oder gar nicht zugeſtellt werden konnte, oder die Ziehung gratis zugeſandt und die Gewinne ſofort ausbezahlt. amburg, für 100 M. B. 5% + 9-- 9 
Auf d ble, d lle Eignung beſitzende, derſzeitlich, oder g cht zug 0 
ee formelle ee eee, erſt nach dem 10. Juni in das Grundbuch gelangen ſoll⸗ N Lenden, für 10 Pf. Sterl. 777. 4220 120.40 
Landesſprache in Wort und Schrift mächtige Beamte wird nach 5 Paris, für 100 Francs 7% 47.60 47.68 


vorzugsweiſe Rückſicht genommen werden. m —rcclogiſche Beobachtungen. — Veobu tun gen. RD Cours der Geldforten. 


Auch werden die einlaufenden Competenzgeſuche auch 


Aenderung der 
bei Beſetzungen der weiteren, mittlerweile etwa vorkommen ⸗ 


Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wär 


Barom.⸗Höhe] Temperatur | Relative 
au 


2 me im 
f ; wenns 2 iakei iſerliche Münz-Dukaten 
den Erledigungen von Bezirksvorſtehersſtellen berückſichtigt 2 2 5 Paci Linie nach Feuchtigkeit des Windes der Atmosphäre in der Luft 3 0 5 15 volle Ds 
werden. * |0° Reaum. red.“ Reaumut der Luft 4 ER von bis 4 ER 
Bon der k. k. Landes-Commiſſion für Perjonal-Angelegene| % 23 — 4% %% DT — beiter 20 Franeſtücke 
} - 34 73 — 1˙² 100 Oſt ſchwach I a 
heiten der gemiſchten Bezirksämter. = 10 er 65 — 2% | 100 | „ rad a rg — nr 
Krakau, am 23. Dezember 1863. 81 6 34 38 — 38 100 1 2 iz 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


fl. kr. 


Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cour⸗ 
fl. kr. f. kt. ſt. ke. 
— — —— 5% 57 


